
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1928

485 (17.10.1928) Morgenausgabe



Morge n A usgabe .
Haus monatlich i .SO

, •* . im Poraus im Verla « ob m den
bi?f S neti adgcdol, 8 - XJ( . Durch
j, . » oft bezogen monatlich 2 .80 AJl .» '" telpreise : Wcrktags - Nummcr 10 .®,? °n» ta«K.Nummer 15 .» . - Im Kall
, »cter öcrontt . Stictk Auslverruna JC.' de, Bezieher teilte Anlvrliche bei
»? «Stetem ?der Nicht-Eischeinen der
^^ » « . Abbestellungen können nur
®l»i
Aiij
I.4D

m-- '18 bis tun 2f> d M auf den" ""otslebtcn angenommen werden ,
j ^ igonprelse : Die Nonvareille -Aetle
Rtib Stellengesuche Familien- ^ BB- disch - P -- II. sZandels - Jeitung B- diich .

Mt Mt
„ ■».# . an erster Stelle 250^ Wifberbolttn « tari 'seNer.' ' de, Nichteinbaltuna de? K«»le» . bei» Etlicher Beitreibung und bei Kon-,. '' n a„ s.„ ffraft tritt ErsiiNunaS .trt Und MetichiSNand ift KarlSrube.

verbreitet st e Zeitwng Baden »

Karlsruhe, Mittwoch , den 17. Oktober 1928.

'44. Jahrgang . Nr . 485.
Eigentum und Verlag von
: : Ferdinand Thiergarten : :
Cbefredalieut L)r Waltber ueilier, ,
preßgeleblich verantwortlich , £ deutsche
Politik u Wirtwwit »vvlitik : M . Lölcke :
für auswärt Politik : K M . Haacueier !
siir badische Politik und Nachrickten:
M Holzinaeri kür Kommunalvvli »«k :
St. Binder : für Lokales und Tvoit :
R . Roiderauer : für das Feuilletn « :
E . Bel ?ner : für Over und Kon-
zeit : Chr . Herile : für den van -
delsteil : F . Feld : für die Anzeiget :
A . Rinderövacher ! alle in ffarlsrube .
Berliner Redaktion : vr Kurt Meiner .
Fernsprecher : 4050 4051 4052 4053 4054
Geschliftssfel 'e : Zirkel - und ? an" n»
strake - Scke . ^ «»t ^ekeeklinnto : Karls -
rufte Nr 8Ü59 Neilueen : Pv ! k und
Heimat ' V-ieiarische Umschau ' Roman -
Blatt ' Svoriblatt Frauen -Zeituna I
Wundern und Reisen ' Sau ? und
(Marten ' Karlsruher Vereins Srining

Das Erlebnis der Passagiere.
D» preußische Innenminister über die Fahr! mil „Gras geMlin". / Das wunderbarste
Erlebnis. | Die ruhige und sichere Fahr! des Lustschisses . / Eine unsreuudliche Begrchung'
leji 16 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

Ung .j g s muß auffallen , daß von den Teilnehmern der Zep-
cint|

U'a '' tt k ' s
.
I)cr so gut wie gar keine Berichte über ihre Fahrt -

3|,
^ (te vorliegen . Das scheint zurückzuführen zu sein auf den

, nopoivettrag den Dr . Eckener mit einigen deutsch-amerikanischen
abgeschlossen hat . Jedenfalls ha » der Leiter der Luft -

Heuling des Reichsverkehrsministeriums . Ministerialdirektor
zz

° " de " b u r g, angedeutet , daß er mil Rücksicht auf diesen
»nd fc

"0 nici ' t ' n 1)61 ^ Qße u>äre , eine Schilderung der Fahrt zu geben
^ der Vertreter der amerikanischen Marineleitung . Kommandeur

1e « b Q H I , spricht sogar davon , dah die Passagiere sich schriftlich
jj^

(n verpflichten müssen , 8 Tage nach der Landung keine Nachricht
einx Fahrt zu geben. Ueber die Zweckmäßigkeit und Zulässigkeit
50jj

S Alchen Monopols wird man sich später noch zu unterhaltenen Einstweilen wirkt es sehr störend,
v^ ^ ur der preußische Innenminister hat sich nicht daran gehalten
tt°rin

m ,.'.
®orm'' tts " ein längeres Telegramm übermitteln lassen ,

dl
er über seine Eindrücke berichtet. Er nennt^ schönsten Teil der Reise die Abfahrt von der Friedrichs -

hafener Werft bis zum Atlantik
di-

'
o,

0t
. hinzu, dah während der ganzen, langen Dauer der Fahrt

nicht das geringste Gefühl der Beunruhigung

>st seine Schilderung des Unfalls : Als das Luft -
* jf bei dem Aufreißen des Vespannungsstoffes am horizontalen
»>iir^ eine plötzlich auftretende Luftboe derartig herabgeorückt
Kon- st^ plötzlich mit der Spitze nach unten senkte und f°

.ch
danach mit der Spitze himmelwärts richtete, selbst in

Augenblick entstand unter den Reifenden keinerlei Panik ,
jjj

" die Abweichung in der Näh« der Gondel von der horizontalen
^ Un 0 war trotz allem verhältnismäßig gering . Als die untere
Innung der Stabilisierungsfläche zerriß , wuhte man anfangs
«im

0)05 wit dem Luftschiff passiert sei . D !e Motoren wurden
Ix», ' ^ dann stopfte man zunächst Decken zwischen die Berstei -
^ Z°n de? horizontalen Ruders um zu verhindern , daß die obere
teii!e

nnm
.!

n 0 der Stabilifierungsfläche im Sturm ebenfalls durch -
" n könnte . Besonders zu rühmen ist
^ äußerste Ruhe , die das Schiff auch während des stärksten

£ Windes und der l eftigen Regenboen bewahrte .
Bewegungen zeigten im Gegensatz zu denen des Seedampfers

bos /-̂
n

. r Lage weder ein Rollen noch cin Stampfen , sondern"ahm seinen Weg indem es stets sanft und in hori ontaler
dahing ' Itt . Es ist überhaupt völlig ausgefch ' osfcn, daß

Li,, -? . !^ and bei den sanften seitlich gleitenden Schwankungen des
fce|0 luft rank werden könnte . Das ist ganz entschieden cin
ßtre,f Cter

.
®orte ' ' der Luftriesen , ganz abgesehen davon , daß ein»

d x (
e bei günstigeren Wetterv . rhältnissen — die Wetterlage , mit

Zeppelin " zu tun hatte , war ja ganz besonders schlecht —
J ntl ^ " eller zurückgelegt werden könnte als die Fahrt mit
^ edampfer, auch mit dem schnellsten . Auch der Schlaf der"den war ausgezeichnet, da

^ Vibration , auch die kleinste Erschütterung der Schiffsgondeln ,
Kr . i°^ te.
®>a t auf r ftarten Luftstoß, der das Höhensteuer be '

chädigt hatte ,
ch. - ganzen Fahrt kein Sturmwind im Stand gewesen , das

fxftti
'
r

a "s der E . eichgewichtslage herauszubringen , obwohl der
Wdetl .

m ' ' ß 3 " ^ erheblichem Gegenwind zu kämpfen hatte , be-
^

° awnd seiner Fahrt nach Norden.
S von gewaltigen Regengüssen war das Wetter , durch
,

*'if
'
nbi>

a ^cppeltn" passierte, bei der Fahrt gut . Es erlaubte den
[°dQ̂ „ " herrliche Ausblicke auf den blau -schimmernden Ozean,7>s ^ ' e Fahrgäste alle recht wohl suhlten und die Fahrt als

Der
hi L

~ o " '; ihu | ic u « e na ) l woyl lUylien UND Die jjat5 interessanteste Erlebnis betrachten konntenCt weiter , daß die Reparaturen , die wiederholt vor -^ eji . wu den . das Leben an Bord nicht in der geringsteneeinträchtigt hätten .
5U ?,l, 'on 9 der Fahrt wurde fiir die Motoren Benzin benutzt ,

f 'ltti h
tturl

le ausschließlich Blaugas als Betriebsstoffe genommen,
y.

lI ^ en . unvergeßlichen Anblick bot das amerikanische Fest-
^ das Luftschiff überflog , nachdem es die Bermudas -Jnsel -

sich gelassen hatte . Der Kurs ging über Süd - und
HWx -110' . Virginia . Maryland und die Cheafepake-Bay . Die
Sb e 7 9Wl &e,ru f auf diesem Teil der Fahrt 32 Meilen per

H>ei » -
Qft die Reisenden die beste Gelegenheit hatten , das Relief'geschweiften Küste zu bewundern .

^ Lakehurst traf „ Graf Zeppelin " bei einer recht steifen Brise
seine kühne Landung vor. Leider hätten die Passa-"

Hei ,
'

!.*ret Landung auch einige unangenehme Erfahrungenmüffen - Sie seien nämlich von einem Kordon Polizistendas Zollgebäude geführt worden , ute ob sie Schmuggel-
^

gehabt hätten .
«> habe die amerikanische Polizei Manieren an den Tag

gelegt, die die Fahrgäste stark befremdet hätten .
^ t̂ ^ 'edentlich seien die R - is>?nden gestoßen worden , jas>t > lUQflr n <» fV » - - — — - -

3n
u>ld

k
' '8 »8

fc
l einen Faustschlag ins Gesicht erhalten Unter den der-

i ' n ( »
e beIten habe sich auch der deutsche Generalkonsul v. Le -'®b* j,
' befunden. Das Verhalten der amerikanischen Polizisten

i ! '8es • ^et öffentlichen Erklärung veranlaßt , daß. wenn der-^ teu^en vorkommen würde , die Beamten noch am glei-Le entlassen würden . Da aber seine Reise inoffiziell erfolgt

sei, habe er von einer Beschwerde abgesehen. Wer Amerika kenne ,
werde das an sich zu verurteilende Verhalten de» Polizisten keines-
wegs auf böse Absicht zurückführen, sondern lediglich auf die mangel -
hafte Schulung der amerikanischen Polizisten .

Das „Berliner Tageblatt " berichtet über einen weiteren
Zwischenfall, in dessen Mittelpunkt der Usa -Photograph stand. Man
habe dem Aermsten nämlich seine während der Fahrt gedrehten
Filme weggenommen und erklärt , man wolle die Bildstreifen in
aller Ruhe in Amerika entwickeln, da Graf Zeppelin doch ü^ r mili¬
tärisches Gebiet geflogen fei . Dem „ Acht- Uhr-Abendbl^ tt " zu-
folge, ist es der deutsche Generalkonsul von L e w i n f k i selbst , der
von den amerikanischen Zollbeamten ins Gesicht geschlagen wurde .

Die Deutsche Reichsbahn an Dr . Eckener .
* Berlin , 16 . Okt . sFunkspruch.) Der Generaldirektor der

Deutschen Reichsbahngesellschaft, Dr .-Ing . Dorpmüller , sa .idie
folgendes Glückwunschtelegramm an Dr . Eckener : „Die Deu. sche
Reichsbahn ist mit Bewunderung erfüllt über die glänzende Leistungdes „Graf Zeppelin "

. Alle Fährnisse überwindend , hat das Luft -
slbiff dank seiner ausgezeichneten Konstruktion und hervorrage .>den
Rührung zielbewußt leinen Weg über den Ozean genommen. DieseTat wird in der Geschichte der Luftfahrt und in den Herzen aller
Deutschen unauslöschlich sein . Einen herzlichen Glückwunsch dem
hochverdienten Führer und der tapferen Mannschaft .

"

Widersprechende Stimmen .
Die Neider und Lady Drummonds Ber ch».

v.D. London, 16. Okt . (Drah .Meldung unseres Berichterstatters . )
Die Meinungen , die man heute nach angeblichen weiteren Nach-
richten über die Ankunft des „Graf Zeppelin " ausbrechen hörte,
lauten noch ungünstiger als das , was man bisher zu hören bekam .
Das ist nicht zu verwundern , wenn man die ausführlichen Berichte
liest , welche die englischen Korrespondenten in Amerika aus der
Fülle von Material , das ihnen zur Verfügung stand, zusammen-
gebraut haben. Es sind fast alles nur Schiloerui -gen von Schwierig-
leiten , Gefahren und furchtbaren Aufregungen , ganz abgesehen von
den Unbequemlichkeiten und Strapazen , welche die Reisenden an-
geblich durchmachten.

Ganz im Gegensatz zu diesem Bericht steht aber die Schilderung ,
welche Lady Drummond - Hay in einem, eine ganze Seite fül-
lenden Bericht üoer die Fahrt selbst gibt Sie erklär ! darin , daß sie
sich während der gaizen Fahrt durchaus wohl befunden habe. Das
Fliegen in einem Luftschiff sei komfortabel ^ wenigstens soweit Passa-
giere in Frage kommen , während allerdings die vier Tage für die -
jcnigen . welche eine verantwortliche Stelle an Bord einnehmen ,
nervenerschütternd fein müßten . Die Konfusion, welche eintrat ,als ein Windstoß plötzlich das Luftschiff aus dem Gleichgewicht
brachte, habe nur wenige Minuten angehalten . „Ich habe jede
Minute genoss . n , welche ich an Bord zugebracht habe," sagt d " i Be¬
richt . und es tut mir leid , das Luftschiff verlassen zu müssen . Die
Reise war so dramatisch wie man sie Fch nur wün '

chen konnte. Wir
haben twih -end der Zeit in einer anderen Dimension aelebt .

"
Sir Samuel Hoare hat im Namen der britischen R ' g! -'-" ngder deutschen Regierung seine Glückwünsche ,u dem gelungenen Flugedes „Grafen Zepp- lin " M »aro" fi >*ch ausgesprochen.

Die Zeppelin -Pos! ansqekragen.
TU . Ncwyork, 16 . Okt . Die Post des . .Graf Zenpelin " d' e von

Lakehurst nach Newyork gebracht wurde , ist um 13 .30 Uhr amerikani -
scher Zeit ausgetragen worden.

Der Gladbecker
Abilurienlenmord.

Beginn des Prozesses vor dem
Essener Schwurgericht .

Vernehmung des Angeklagten .
TU Essen ^ 16 . Okt . Vor dem Essener Schwurgericht begann am

Dienstag vormittag der Prozeß g .gen den Abiturient . n Karl Hutz -
mann aus E . adbeck. der beschuldigt wird , am 23. März d . Z . leinen
Mitschüler H . llmuth Daube aus Gladbeck nach einem Abschieds -
kommers der Gladbecker Abiturienten ermordet und verstumm. lt zubaUn . Der Zuhörerraum d.s Schwurgerichtssaals ist übersüllt Die
Presse ist so zahlreich vertreten daß neue Plätze geschaffen werd . n
mußten. Als Vertreter der An läge amtieren die Staatsanwälte
Rosenbaum und Schneider . Die Vert . idigung des Angeklagten lie^ t in den Händen des Essener Rechtsanwalts Dr . R u -
s ch e n. Für die Dienstagsveit,and . ung sind mehrere Sachverständigegeladen

Der Vorsitzende wandte sich dann dcr
Vernehmung des Ang . klagten

^u . Dieser betonte zunächst mit leiser kaum vernehmbarer Stimme ,oaß er die Tat nicht begangen habe. Aus Aufforderung des Vor-
sitzend. n schilderte er dann seinen L>. b ?nslauf . Daube habe er schonvor Unterprima kennen gelernt Nähere Bekanntschaft mit ihmhätte er allerdings erst auf den Fahrten des westfälischen Bibelvereins
gemacht . Daube und er hatten ein sehr intimes fr und chaftlichesVerhältnis seit 1925. Vergnügunaen hätten sie nie besucht. Da " besTa '

chengeld habe monatlich drei Mark betragen Für größere Aus¬flüge habe er besonders Geid bekommen . Der Angeklagte schi den ?dann lein Verhältnis zu Daube Daube sei sein bester Freund gewesen . Der Angeklagte schildert weiter die Frage des Studiumsvon Daube . So habe er nicht aus Daube eingewirkt , in Erlangenzu studieren und auch nicht einer bestimmten Verbindung beizutreten .
Im weiteren Verlauf schildert der Angeklagte Hußmann

den tragischen 22. März .
Insgesamt seien 30 Personen an der Veranstaltung beteiligt ge-wesen . Daube habe ihm schräg gegenüber gesessen. Auf dem Vier -abend sei nicht übermäßig getrunken worden . Er selbst habe 12Glas Bier gehabt . Sinnlos betrunken fei er nicht gewesen , alser nach Hause gegangen sei . Wieviel Daube getrunken habe, wisseer nicht . Kurz vor oder na» 2 Uhr nachts habe er Hußmann . dasLokal verlassen Er sei 20 Minuten nach 3 Uhr in seiner Wohnunggewesen . An Hand einer Karte stellte das Gericht dann die Längedes Weges com Versammlungslokal zur Wohnung von Hußmanns
Pflegevater fest. Die Länge beträgt genau &.2 Kilometer , die Ent¬
fernung zwischen der Wohnung Hußmanns und derjenigen Daubes13 Kilometer Wie Hußmann weiter erzählt , begleitete i » nDaube zu seiner Wobnung Der Vorsitzende erklärt , es seiunter Berücksichtigungder Wegstrecke unmöglich daß Daube den an-
geklagten Hußmann nach Hause begleitet hat . Hußmann bleibt aberdabei Auf dem Heimwege hätten er und Daube keinerlei Streit
gehabt . Auch sei keine dritte Person bei ihnen gewesen . Die Mord -tat geschah nach 3 30 Uhr. 20 Minuten vorher wurden Hußmannund Daube noch beisammen gesehen Dies gibt Hußmann zu . Nun
benötigt man aber für den Weg vom Rathaus bis zu Hußmanns
Wohnung 25 . von Hußmann zu Daubes Wohnung weitere 15 Mi -
nuten .

Nach Hußmanns Zeitangabe müßte alfo bei Berechnung der
Wegzeit Daube noch mit ibm zufammengewesen sein , als Daube

bereits ermordet war .
Für diese Viertelstunde in der Mordnacht liegt keine Erklärung vor .Der Angeklagte bleibt dabei , daß Daube ihn zu seiner Wohnungbegleitet habe.

Der Vorsitzende hält Hußmann vor . er habe zu Major Preuß
gejagt , er habe sich unterwegs von Daube getrennt . Das bestreitet

Hußmann . Hußmann schildert nun die Zeit von 3 .20 bis 6 Uhr mor¬gens . Nach Eintreffen in der Wohnung habe er sich schnell e >t . k .eidet.Er glaube fest gefchlafen zu haben . Um 6 Uhr sei er durch die Sirenender Zechen aufgewacht und habe bald daraus das Telephon heftigschellen hören. Am Telephon fei ihm gesagt worden , Daube lägemit durchschnittener Kehle vor der Haustür . Er . Hußmann , seidarauf mit dem Rade zu Daube gefahren . Vor der Daubeschen Woh-
nung habe er mit Entsetzen die Blutlache gesehen .

Der Vorsitzende weist daraus hin , daß sich
aus den Schuhen des Hußmann Blutflecken

befunden hätten . Hußmann gibt zu , daß Flecken auf den Schuhen
gewesen feien. Die Schuhe seien aber nicht naß gewesen . Die Her-
kunft der Blutflecken könne er sich nicht erklären . Der Vorsitzendeerklärt , be ! dcr Untersuchung sei festgestellt , daß es sich dabei um
Daubes Blut gehandelt habe. Die Anklage nehme an . die Schuhe
feien deshalb so durchnäht gewesen , weil der Angeklagte sie grü > d ' ich
abgewaschen habe. Hußmann verneint dies . Zum Kommers habeer ein Messer mit Scheide , das schon vorher in seinen Sachen gewesensei , mitgenommen. Er habe das Messer von seinem Bruder geschenkt
erhalten . Er habe ursprünglich angenommen , daß er das Mesier imStall verloren habe. Der Vorsitzende weist daraufhin , daß das
Messer gleich gesunden worden sei.

Die Untersuchung des Messers habe keinerlei Blutfpuren ergeben.
Nach dem Befund habe es längere Zeit in der Erde gelegen. Huß -
mann erklärte , er habe das Messer selbst eingegraben .

Hußmann schildert dann sein Zusammentreffen mit der Mutierdes Daube in den frühen Moraenstunden des 23. März . Zur Be-
erdigung des Daube fei er auf Anraten des Pfar ers nicht gegangen.Er habe keine Störung der Beerdigung durch seine Anwesenheit ein-
treten lassen wollen. Er habe aber seinem Pflegevater immer wie»
der erklärt , er möchte Helmut Daube gern noch einmal sehei . Huh -
mann erlitt dann einen leichten Ohnmachtsanfall .

Nach einer Viertelstunde wird die Verhandluna wieder aufge-
nommen. Huhmann schildert weiter seine Pernehmungen durch die
Polizei . Der Kommissar habe verschiedentlich mit Verhaftung ge-
droht . Seine Mitschüler seien bei den Vernehmungen verrückt ge-
macht worden , sodaß sie erzählten , was die Uniersuchungsbehöroen
hätten hören wollen. Er gibt dann eitie Schilderung seiner intimen
Freundschaft mit einem Mitschüler woraus ihm anormale Ver-
anlagung nachgesagt worden sei . Es werden sodann die Kassiber,die Hußmann aus der Untersuchungshaft geschrieben hat verlesen,in denen er seine Unschuld beteuerte und sich gegen den Vorwurfder Homosexualität verwahrt . Teilweise werden in dielen Briefen
die Empfänger ausgefordert , die reine Wahrheit zu jagen .Der Verteidiger legt Wert darauf , zu erfahren , auf welche Weise
diese Briefe in die Hände der Untersuchungsbchörde gelangt sind .Der Staatsanwalt oermag die Quelle nicht anzugeben, da sie ihm
selbst unbekannt sei .

Der Vorsitzende vertagt dann gegen 2 Uhr nachmittags die Ver-
Handlung auf Mittwoch vormittag .

Zu dem Felssturz an der Arlbergbahn.
TU . Innsbruck , 16 . Okt . Zu dem großen Felssturz , der die Arl -

bergstrecke oerfck)iittete , berichten die „Innsbrucker Nachrichten" noch ,
dah die Felswand auf einer Strecke von 40 Metern Sprünge auf-
weist . Von diefen großen Riffen zweigen weitere Riffe ab , die bis
zu den Bahngeleifen reichen .

Die auscinandergespaltene Felswand habe eine Höhe von
30 Metern , ihre obere Hälfte sei ständig in Bewegung , sodaß die
Arbeiten an der Unfallstelle außerordentlich schwierig seien . Eine
Verlegung der Strecke komme nicht in Betracht.
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Die Prager Trauerseier.
ZwischenjäUe durch Kommunistische Demonstranten .

1. Prag , 16 . Ott (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) Die

Landeshauptstadt stand heuie vormittag unter dem Eindruck der Be -

gräbnisseierlichkeiten für die Opfer der Baukatastrophe . Unter rie -

siger Beteiligung der gesamten Bevölkerung fand um 1V Uhr vor -

mittags die B . stauung der neun Prager Todesopfer statt .
Das von per Prager Stadtverwaltung vorgesehene Programm

der BeisetzungsfeierNchkeiten wurde von den Kommunisten , die aus
den Betrieden in ungeheurer Menge erschienen waren , wiederholt
gestört . Um 10 Uhr fuhren 9 Lastwagen mit den Särgen der Opf .'r
vor dem Militärspital vor . Als der Prager Bürgermeister seine
Trauerrede gehalten hotte , trat plötzlich ein kommunistischer Ab -
geordneter vor und hielt eine scharfe antikapitalistiiche Rede . Hier ^
aus erst tonnte sich der unübersehbare Leichenzug in Bewegung setzen .
Aber schon nach wenigen Schmitten durchbrach aus einer Seitengasse
ein viele Tausende umfassender Demonstrationszug kommunistischer

Arbeiter den Polizeikordon und schob sich vor die offiziellen städtischen
Persönlichkeiten in den Leichenzug ein . Dann erst konnte sich der Zug
wieder in Bewegung setzen . Die kommunistischen Arbeiter trugen
viele Fahnen und Standarten im Zuge , sangen verschiedene lom -
munistische Lieder , darunter die Internationale und brachen auch
wiederholt in aufreizende Massenrufe aus , die von einer nach Hun -
derttausenden zählenden spalierbildenden Menschenmenge in Ruhe
aufgenommen wurden . Nach einer weiteren Trauerfeier auf dem
Friedensplatz löste sich der Zug in Ruhe auf .

Den Kameraden beraub !.
TU . Potsdam , 16 . Okt . Wie der „Märkische Landesdienst " mel -

det , hat der Obergefreite Dumberth in der Nacht zum Dienstag
gestanden , die Leiche des von ihm ermordeten Gelfertum 146 RM
beraubt zu haben . Dumberth hat das Geld zur Bezahlung seiner
Schulden verwandt . Auch der Knüppel , mit dem Dumberth seinen
Kameraden e >schlagen hat . ist in Weißensee gefunden worden . Mit
diesem Geständnis ist der Raubmord klar erwiesen .

Groszbrilanniens Politik .

Die Retchseinnahmen
im September.

Das Kaushallssoll wird erreicht werden .
* Berlin , lfi . Okt . (Funkspruch .) Die Reichseinnahmen

Steuern und Zöllen betragen im September 1628 bei den Befi ^

und Verkehrssteuern 362,9 Millionen Reichsmark bei den

Zöllen und Verbrauchsabgaben 247,9 Millionen Reichsmark ,

zusammen 616,8 Millionen RM . Hiervon entfallen aus die veran¬

lagte Einkommensteuer 87 Millionen , auf die Körperschaftssteuer
24 .2 Millionen , aus die Umsatzsteuer 26 4 Millionen und auf die V?r'

mögenssteuer 14,2 Millionen RM . Von den Belitz - und Verkehrs '

steuern hat die Lohnsteuer im September mit 129,5 Millionen

4,2 Millionen RM . me h r e r br a ch t als im August . Das Auf'

kommen aus dem Steuerabzug vom Kavitalertrag bleibt mit
Mill . RM . im September um 4,5 Mill . RM . hinter dem Aufkomme »
i — R» * im SS ? '3/llu . J\ -JJi . im « cpicmuci um •»,«/ « ><U.
im August zurück. An Zöllen und Verbrauchsabgaben sind im Se !"

tember 8 .1 Millionen RM . mehr aufgekommen als im August D̂iems » im üujjh !»-
,e Ernte zu erwarte "

September 3,7 Mill '--

Macdonald vor der
Berliner Presse .

Bemerkenswerte Worte zur Besayungs - und
Reparationsfrage .

* Berlin , 16 . Okt . ( Funkspruch .) Der frühere englische Premier -
minister Ramsay Macdonald empfing Dienstag mittag im Hotel
Adlon die deutsche Presse . Auf Befragen äußerte er sich zu einer
Reihe von aktuellen , innen - und außenpolitischen Problemen Deutsch -
lands und Englands . Hierbei wurde wieder einmal der Beweis er -
bracht , dag der Führer der englischen Arbeiterpartei in allen äugen -
politischen Fragen ein guter Engländer ist.

Seine Auffassung in der Rheinlandfrage deckte sich in jeder Be -
ziehung mit der in einem großen Teil der englischen Presse zu wieder »
holten Malen zum Ausdruck gekommenen Ansicht , dag

eine Berechtigung für die 5»" rtda « - r der Besetzung in keiner We .se
mehr vorhanden

sei . Die Besetzung des Rheinlandes sei bei Kriegsende als Garantie
für die Ausführung der Friedensverträge gedacht gewesen . Heute
seien die Voraussetzungen für die Beibehaltung der Besetzung längst
überholt. Zur Frage des englisch-französijchen Flottenabkommens
äußerte sich Macdonald außerordentlich vorsichtig . Er wies zu-
nächst dara » ? 6tr ». daß ->r infolge seiner lanaen Abwesenheit von Eng -
land — nach seiner Rückkehr von Kanada sei er nur flüchtig in
London gewesen — nicht ganz auf dem Laufenden sei . Auf alle Fälle
stehe fest, dag das britische Volk keine Politik vertrete , die irgend -
welche besonderen Bündnisse erneuere oder den alten Zustand des
Gleichgewichts wieder herstelle . Was die Zurückhaltung bei der Ver -
öfsentlichung der das Flottenkompromiß betreffenden Dokumente an -
gehe , so sei es doch üblich , dag falls zwei Auswärtige Aemter Mit -
teilungen miteinander austauschten , diese Mitteilungen

'
erst dann der

Öffentlichkeit zugänglich gemacht würden , wenn beiderseits eine
Einigung darüber erzielt worden sei. Damit wolle er keineswegs
sagen , daß er irgendwie der Stellungnahme des Foreign Office zu-
stimme . Bei Zusammentritt des Unterhauses am 6. November werde
i>ie Angelegenheit ausführlich erörtert werden .

Recht bemerkenswert ist auch der Standpunkt Macdonalds in
der Reparationsirage . Er sei für eine Gesamtregelun
aller aus dem Weltkrieg sich ergebenden Ueberbleibsel in Baus
und Bogen Am zweckmäßigsten für eine solche Regelung würde
natürlich die

Zusammenfassung von Reparationen und Schulden
sein . Falls eine Verbindung dieser beiden Probleme nicht möglich
sei , glaube er bestimmt , daß die Reparationsfrage besonders ge-
regelt werden könne . Dabei ziehe er eine politische Regelung jeder
wirtschaftlichen Regelung vor , wobei er betonte , daß er ein guter
Europäer sei.

Besonder - hervorgehoben zu werden oerdienen die Aeußerungen
Macdonalds uir Frage der englisch - russifchen Be -
z i e h u n g r Er vertrat keineswegs den Standpunkt , daß die

land nicht für Deutschlands Zwecke benutzen , da . England auch
Deutschland nicht für seine Zwecke benutze . Zum Schiusse

Pa

Anerkennung Sowjettußlands und die Wiederaufnahme der eng -
lisch- russischen Beziehungen im Augenblick oder überhaupt ratsam
sei . Er deutete lediglich an . daß . wenn man ein Land niederhalte ,
die dunklen Kräfte in jenem Lande einen stärkeren Antrieb de-
kommen , was vieles zeitige , was nicht gebilligt werden könne .

Ein Pressevertreter fragte , warum die Labour Party bis heute
noch nicht ihren Standpunkt in der Anschlußsrage be-
kanntgegeben habe . Macdonald erwiderte hieraus scherzend , daß ja
die Labour -Party auch noch nicht ihren Standpunkt in der
der Behandlung der Malaria veröffentlicht habe . Es sei
Deutschlands . dU Frage von ßch aus zu regeln . Man dürfe Eng¬

sprach
Macdonald zuversichtlich über den Ausgang der kommenden

arlamentswahlen in England aus . Die Nachwahlen hätten be-
wiesen , daß die Labour Party nicht nur nichts zu befürchten habe ,
sondern auch alle Aussichten für einen großen Erfolg besitze. Irgend -
eine Bindung mit den Liberalen stehe auger Frage .

Die KabinettsKrise vermieden .
Die umstrittene Zulassung der Mönchsorden in

Frankreich .
F.H. Paris . 16. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter » )

Wenn nicht alle Minister , die dem Kabinett Poincars angehören ,
von dem heißen Wunsche erfüllt wären , Minister zu bleiben , hätte
man heute den Ausbruch einer Kabinettskrise erlebt . Herriot ver -
langt , dag die beiden Artikel des Finanzgesetzes gestrichen werden
durch welche die Wiederzulassung der Mönche , die als Missionare
tätig sind , genehmigt wird . Louis Marin verlangte , daß diese
beiden Artikel unbedingt im Finbnzgesetz verbleiben müßten . Er
erklärte , daß sonst an die Stelle der französischen Missionare deutsch
treten würden .

Poincars wollte weder Herriot noch Marin als Minister ver -
lieren und so wurde der Beschlug gefaßt , dag man keine, , Beschiui
fassen wollte , vielmehr solle dieKammer entscheiden ,
ob man die Mönche zulassen werde oder nicht . Mit
diesem Aufschub eines Beschlusses war alle Welt einverstanden .
Das Kabinett kann also ruhig vor die Kammer treten . Poincar6
schob übrigens in einer langen Erklärung , die auch veröffentlich '
wird , Briand alle Schuld dafür zu . wenn Frankreich wieder Mönchs -
orden zulassen wird , denn Briand und der (öeneralsekretär Philipp
B e r t h e l o t betonten , daß man französische Missionare brauche ,
weil nur dadurch der französische Einfluß i » Syrien und Aegypten
fortbestehen könne .

Das Kabinett beschäftigte sich weiter mit dem Fall des dem
Quai d '

Orjay entwendeten Textes des Flottenabkommens . Die
Untersuchung der Angelegenheit ist abgeschlossen. Der Justizminister
soll entscheiden , ob die Schuldigen , namentlich der Konsul Graf
Moble und der Journalist Delcplanque vor Gericht gestellt
werden sollen . Das Flottenabkommen soll übrigens , wie Briand
mitteilt , endlich amtlich veröffentlicht werden .

Zölle haben , wie mit Rücksicht auf die
war , infolge geringerer Getreideeinfuhr im
nen RM . weniger erbracht als im August .

Das Gesamtaufkommen im ersten Halbsahr des laufenden ReA
nungssahres beträgt 4497,5 Millionen RM . Es ll b e r st e i g t \°

mit die Hälfte des Jahreshaushaltssolls in ?>öhe von 4431 M 1' '

lionen Reiibsmark um 665 Millionen RM . Diese Mehret

nähme entfällt mit 45 5 Mill . RM . aus die Besitz- und Verkehrs '

steuern und mit 2 Millionen RM . auf die Zölle und Verbraum »
^

abgaben Unter Berücksichtigung der üblichen Schwankungen 1,1

Aufkommens in den einzelnen Monaten besteht begründete » u»

ficht , daß das Gesamtjahreshaushaltssoll erreicht werden wird . ^

Das Schwurgerichlsurleil
gegen Kein und Larm

TU . Elberfeld , 16. Okt . Im Ohligser Postraubp ' ozeß
Hein und Larin fällte das Elberfelder Schwurgericht am Dienst «

folgendes Urteil : Die Angeklagten Hern und Larm werden

gemeinsamen Raubes , Hein insbesondere wegen Körp ? rverlem > .
mit Todeswlae , zu je 15 Jahren Zuchthaus verurteilt . Bei

wu ^ >e auf Stellung unter Polizeiaufsicht , ferner bei Larm

16 Jahre Ehrverlust erkannt .

Künefelös Ostasienflug.
( Eigener Kabeldienst der .,Badischen Presse ".) .

JNS . Schanghai , 16 . Okt . Baron Hünefeld , der gestern mit

Junkersflugzeug aus Kanton eintraf , will am Mittwoch um 10 U

abends hiesiger Zeit , den Flug ohne Zwischenlandung nach Tokio "

treten . Er glaubt , daß er die japanische Hauptstadt in IS Stui ^

erreichen kann .

Tages -Anzelger.
( Näheres stehe Im Znlerai ^nteii . )

Mittwoch , de» 17. Oktober .
LandrStheatrr : „Der Schwarzkünstler ' , 18&—20W Uhr .
Bad . vichtioicle — Kouierihauo : Vortrag Pros . Glaseuavv

Kultur " im Aulabau der Techn . Hochschule, 149 Uhr .
Karlsr . Hausfrauen ! und : Teemittag mit Vortrag i» der Glasballe 1

Stadtgarteus , 4 Uhr
Colostrum : Revue . Freut Euch des Levens ' . » Uhr .
Kaffee Bauer : Sonderkonzert . V69 Uhr .
Kaffee -Kabarett Roland : Neues Programm . VJö » nd 8 Uhr .
Wiener Hof : Kabarettvorstellung : Tanz .
Restaurant Krokodil : Konzert . Kavelle Hamann .
Gloria -Palast : Die Heilige und ihr Narr
Palaft -Lichtsvtele : Eines starken Mi ^ nes Liebe : Bekprogram » .
Refidenz -Lichtspiele : Anna Karenina : Beiprogramm .
Wektkino : Junge , lah ' dos Küsten sein.
Atlantik -Lichtspiele : Belvhegor , 2 . Teil .

Gegen Staub — einMittel nur
OCedarMop und Politur .
FÜR HYGIENE IM HAUS

I
O -GAmME
SPART ZEIT UND MÜHE

Sly ".
Deutsch ? Uraufführung der neuen Oper Wolf «

Ferraris in Dresden .
Von

l >r . Adolf Aber .
Dresden. 16. Oktober .

Diese neue Oper Wols -Ferraris gehört zu jener fast unüberseh¬
baren Menge mustcalischer Bühnenwerke , deren Text a-uf Motive
Shakespeares zurückgeht . Man kennt die Gestalt des Sly aus dem
Vorspiel „Der Widerspenstigen Zähmung "

: Ein derber Trunken -
bold . den die Laune eines großen Herrn während seines Rausches
in gräsl che Kleidung steckl , sodaß er sich beim Erwachen selbst als
grotzen Herrn findet . Dieses lustige UJtotio wurde von dem Text -
d .chier Giooacchino Forzano dem Libretto dieser neuen Oper zu
Grunde gelegt , aber ins Tragische abgewandelt . Sein Sly ist nicht
der derbe , beirunkene Kesselst cker , der sich auf seine derbe Art . mit
der neuen Würde abfindet , an der Seile eines Pagen in Frauen -
Neidern als Gattin . Dieser neue Sly ist vielmehr , obwohl als be-
trunkener Tav . rnensänger eingeführt , ein echt und tief empfinden -
der Ülieittö) dem das Erwachen in der prunkvolle » Umgebung nur
Leiden schafft und der sich ganz an d e schöne Frau des Hauses ver -
liert , die sich trotz inneren Widerstrebens dazu hergegeben hat . im
Scherz als seine Gattin auszutreten . Als er sie an sich reißen will ,
wird vom Grasen das Gaukelspiel jäh unterbrochen . Die gräflichen
Knechte packen Sly und bringen ihn in den Schloßkeller , wo der
völlig Verzweifelte seinem Leben ein Ende macht .

Die starken Kontraste dieses Textbuches ( Trinkszene in der
Taverne , märchenhaftes Erwachen im Schloß , große Liebesjzene
zwischen Gräfin und Sly , schließlich die Todesstimmung des letzten
Aktes ) , halten sehr wohl ein musikalisches Bild von stärkster Viel -
seitigkeit , von größter Weite des Empfindens ins Leben rufen tön -
nen . Aber die innere Spannkraft und die leichlfließende mufika -
liiche Erfindung besitzt Wolf - Ferrari heute nicht mehr , um einen
solchen Wunsch Erfüllung werden zu lassen . Man wird in diesem
neuen W . rk , als Ganzes genommen weder die leidenschaftliche
Glut seiner verist schen Oper „ Der Schmuck der Madonna " wieder -
finden , nach die große Heiterkeit und den entzückend leichten musi -
tauschen Fluß einer Partitur wie die seiner „Neugierigen Frauen "

D e Prägnanz und zeichnerisch? Kraft des musikalischen Gedankens
scheint in bedrohlichem Maße verloren gegangen ; und so ist es eine
ungleichwertige Partitur gewortxii . die ihre Publikumswirkung
einigen raffiniert gestalteten Höhepunkten oerdanken wird . Aus -
gesprochen schwach ist der erste Akt » die Sz ne in der Taverne
Offenbar wollte hier Wolf -Feriari den tragischen Auegang des
Ganzen schon musikalisch vorbereiten und unterdrückt also alle jene
lärmende Freudigkeit , die hier als M lieuschilderung unerläßlich
wäre . Wenn es aber in dieser Szene wirklich einmal zu einem Aus -
bruch des Humors kommt , so wirkt er musikalisch unnatürlich und
krampsig . Kaum zu erklären ist auch d '-e Art , in der Wolf - Ferraii
hier seineii Helden ein Bänkelsangerlied vorsingen läßt . So un -
heimlich beschwert und ohne jeden irischen Zug . So bringt erst der

zweite Akt einen kräftigen musikalischen Aufschwung und damit zu»
gleich den Erfolg des Werkes . Die sehr delikate Musik beim Er -
wachen Slys im gräflichen Schloß , die kleinen , leicht hingetupfien
Chöre und schließlich auch die große Szene zwischen Grgsin und Sly
mit dem sie krönenden Duett . Das sind Stücke ursprünglicher Emp -
findung und stets wirksamer Opernmusik im besten Sinne des Wort »
Schade , daß danach der dritte Akt wieder musikalisch abfällt , »rotz
einiger starker musikalischer Akzent « . Die tiefeTragik des Menschen ,
der durch einen schlimmen Scherz sehend geworden ist und sein ihm
nun wertlos erscheinendes dasein wegwirft , hat Wolf -Ferrari nicht
in Tönen zu fassen vermocht .

Die Dresdener Staatsoper , die sich ja schon oft für Wolf - Fer -
rari wnrmstens eingesetzt hat , tat cruch in d ' esem Falle alles Erdenk «

!« -
es

feiner.
Inszenierung anzupassen wußte . Ueber jedes Lob erhaben war
Curt Tauchers Leistung in der Vertretung der Titelrolle des
Werkes . Kein Zweifel : In diesem außerordentlichen Künstler , bei
dem sich höchste schauspielerische Beweglichkeit mit seltenster musika -
lischer Intelligenz und üpp ' gster Stimmpracht vereinigen , hat die
deutsche Opernbühne ihren sührendrn Heldentenor zu erblicken
Neben ihm traten in großen Rollen Moria Ras dl sGräfin ) , Lud -
wig Ermold ( John Plake ) und Paul Schöffler (Graf bemer -
kenswert hervor . Das Publikum zeigte sich vom zweiten Akt an
sehr siir das neue Werk eingenommen und rief den Komponisten
und seine Helfer wiederholt vor den Vorhang .

1. Kongreß für Chorgesangswesen in Essen . Auf dem 1 . Kongreß
für Chorgesangswesen , der vom 8 . bis 1U. Oktober in Essen tagte ,
trat die Arbeitsgemeinschaft für das Deutsche Chorgesangswesen zu
der sich der Deutsche Sängerbund , der Deutsche Arbeiter -Sängerbund
und der Reichsverband der gemischten Chöre Deutschlands zusammen -
geschlossen haben , zum ersten Male mit einer die gemeinsamen w ! rt -
schaftlichen und kulturellen Interessen propagierenden Kundgeb 'ing
hervor . Die Beziehungen der Oeffentlichkeit zu den kulturellen
Leistungen der Chorvereine wuiden in gemeinsamer Ausspriche
erörtert Die Bedeutung der Tagung erwies die Anwesenheit des
Reichsinnenministers S e v e r i n g und des preußischen Kultus -
Ministers Dr . Becker . Auch die Regierungen von Sachsen . Bauern
und Baden hatten Vertreter entsandt . — Gegenüber den organisa -
lorischen Fragen , die zumeist in der Forderung nach finanzieller
Unterstützung durch den Staat gipfelten , traten die künstlerischen
Fragen des Chorgesangs , die dringend einer durchgreifenden Klä »
rung und Reform bedürfen , ziemlich zurück. Prof . Dr . Hans Joachim
Moser , der die Zukunftsaufgaben dss deutschen Chorgesangswesens
behandelte , setzte mit scharfer Kritik ein , trennte die orgonisatori -
schen und künstlerischen Aufgaben und forderte einen Ausgleich
zwischen gemischten und Niännerchören Als ncutrale Organisation
lorderte er einen Reichsausschuß zur Behandlung aller Wirtschaft -
lichen Fragen . Die Parallele mit dem Sport , den die Mehrzahl
der Redner bei ihren finanziellen Forderungen aus Gleichstellung
der Zuschüsse heranzogen , boq Moier geschickt ins Ideelle um Mo -
Verne Chorpolyphonie als Gegenstück zur disziplinierten Gruppen -
bewegung in den Sportmassen . Prof . Arnold Schering entwickelte
in der Geschichte des deutschen Chorgesangwesen » sein Werden »om

Weser seiner geistigen (ethischen , sozialen , weltanschaulichen ) ,,(j
lagen her . Heute sei ein neuer Aufstieg zu sehen : die Hinweno

'

zum Monumentalen , Allgemein -Menschlichen auf der Eru n̂o
eines veränderten Gemeinschaftsgefühls . Zur Soziologie des „

« .. Ä ~ ~ urIihril "" sgesanges sprach Prof . Georg Schünemann . Seine Äussühru ^
enthielten als Fazit die Feststellung , daß die Bewegungs - <n-
Spannungsmomente unseres Staates sich im Chorgesang w «zre»
(£.1 (T) < — ert r crr>_ _ - KdO t _Ein Vortrag von Prof . Max Friedländer streifte das
blem . .Chorgesang und Volkslied " nur im Vorübergehen uid

schränkte sich auf einen privaten Fmschungsbericht des Redner
Gestalt einer Selbstanzeige. ^ _ __ _ fcsstf^

che '

regungen bei . Während Stein auf den musikalischen

Aus der Praxis des Musikbetriebs steuerten die Pro p .
Fritz Stein - Kiel und Perer R a a b e - Aachen wesentliwe :

Teglingen bei . Während Stein auf den musikalischen
erziehungsplan für Schule und Volk und die Chordirigen >en
des preußischen Staates verwies , forderte Peter Raabe d >e ^
fassungsrechtliche Verpflichtung der Städte auf Kunstpflege - ßff
wichtigste Problem des Zusammenschlusses der Chöre wurde fli
dings nur ilüchtig gestreift . — Als praktisches Anschauunnsm .x,
zu den Vorträgen veranstaltete die Stadl Essen ein ft/ ''
dessen Wert fast ausschließlich in der Reichhaltigkeit der auflr ? „
Vereine und ihrer Programme bestand . Neben Reg .' rs 0 «.„ t :
und Liszts „18 . Psalm " für Männerchor und Orchester kamen
sches Kunstgewerbe von Lendvai Strauß und Siegl und akk
Antiquitäten von Woyrjch zur Aufführung .

*
1)

Krishnamurti ( Vortrag von Jsa S y r i n g im Rathausl jflC(
In Ommen in Holland versammeln sich alljährlich Tuusende
Anhänger . Er ist Inder edelster Kaste , trögt in sich .

Öen nC
Schatz indischer Lebensweisheit und ist gekommen , die { i(|
Menschen vom seelischen Druck des Alltags zu erlösen . . ^ „» '
sich selbst rufende Persönlichkeit muß einen gewaltigen E >" >. ^
Jünger und Jüngerinnen ausüben , die andächtig zu feine »
lauschen . Denn nur so kann man verstehen , wie eine iunrtf
gekleidete Dame mit dem Ausdruck innerer Ergriffenheit von
tiefsten Erlebnis , der Begegnung mit Krishnamurti , vor (t
Oeffentlichkeit sprechen kann und

'
das geistige Geschenk, das > i ^

Holten , ihren Mitmenschen zur Beglückung weitergeben niom ^
Stimmfall und Haltung klingt die Mild - und Selbstsichery sc -

Inders nach. Er predigt durch ihren Mund das Verstand
Lebens . Aus dem eigenen Innern soll es erblühen und z
scher Vollkommenheit führen . „Ich möchte ^en Menschen
nen Herzen führen , zur eigenen Seele damit er da *>te
findet und nicht außen .

" Er will keinen Zwang keine w.
e DiJ'-'

schreibt nicht einmal seine Worte nieder . „Ich schreite »
Antlitz der Erde und da » genügt .

" So stark ist sein Glau ^ jc|
Weg zur Vollkommenheit >>t die Besinnung aus sich selbst . ..
aber die Loslösung von allen Bindunge «: voraus Er ® ,lj # .
daß er im Grunde nichts anderes sag ! , als was die großen ^ ha¬
st ifter in anderen Worten verkündigt haben , aber geraoe ein
nennen ihn seine Anhänger den Weitlehrer und sehe» >N V „Iu £.f
zweites Bethlehem , von wo aus die neue Lehre ii?rcn ^ y.

will Krishnamurti keine boginutil » \j \<>
juch keinen Tempel baue » ln !»en , a . d -

()
nehmen soll Zwar

ll sischaffen , er wil5 sich ai
r= iern *existiert der nach Ländern gegliederte Orden d^ >.. ^ ,e

sammelt , die an den neuen Weltlehrer glauben ,
wird zeigen , was von dieser Belegung zu halten in -

vrc
0k .
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Das Landessest des
Evang. Bundes in Durlach.

Der Badische Hauptverein des Evang . Bundes hält in der ehe-
? °" gen Hauptstadt der altevangelischen Unteren Markgrasschast sein»ndcssest ab . Ein Ortsausschutz hatte unter Führung der beiden
Mrr «r der Durlacher Kirchengemeinde das Fest auf das Beste vor »
" in X)as Fest nahm einen schönen Verlauf .Von den öffentlichen Feiern ist zuerst der Begrllßungs -
PsJ? " b ° m Samstag zu nennen . Er fand im Saal des Roten
Sir o

" von Kirchenrat Wolfhard geleitet , von Pfarrer
«̂ . Lehmann beschlossen. Zuerst entbot namens des Festaus -
*it> n- Direktor Hiller dem Evang . Bund als dem treuen Pfleger
». . ^ ^ lter des evang . Glaubens einen herzlichen Willkommgruß .^uTlQf- - — - -

€ i *1^ aujett ote oes v:vang . noirsvunoes ; ^ .lrcyenra : u . m
C»n Karlsruhe erzählte vom Melanchthonverein , die Hilfe des

®unt,es sür dessen Echülerheime erbittend . Kirchenrat Hin -
x Nlang . Karlsruhe vertrat den Gustav -Adolf - Verein . der dem
Sot« ? und am nächsten steht . Der Wiirttsmbergische Hauptverein
fc seinen Borsitzenden Oberschulrat v . Mosapp , der hessische
G

°pt °e« in Pfarrer Eckel aus Lampertheim entsendet und mit
^ n betraut , die sie in herzlichen Worten ausrichteten ,

tfn . m Hauptgottesdienst am Sonntagmorgen predigteJutttr Rudolf M a y er - Mannheim über das Psalmwort ! „Wenn
sj.^ ' ch fürchte , so hoffe ich auf dich"

. Dann sprach noch Landes -
ttnV

tiTQt Hosheinz -Grötzingen als Dekan des Kirchenbezirks»19 Vertreter der Kirchenregiernng . Gleichzeitig fanden in den
»y.'^ gemeinden Festgottesdienste statt , gehalten von den Bezirks -
^ . !? "den und Vorstandsmitgliedern des Evangel . Bundes . In
»orti

'I obt kand auch ein Iugendgottesdienst statt , den der Landes -
atzende Psarrer V a t h von Mannheim -Rheinau hielt .

y,. *' c n a - jLiiannqeim . jxano aus oer Ranzel ; er lajtioerte ote
jt (,

" 'Sfotfien Einigungsbestrebungen innerbalb der evangel . Kirche^ " Ken der Reformation bis in unsere Zeit mit ihrer öku-
suchen Bewegung . In eigenartiger Snrechweise schilderte Pro -

f . d) m > « d e l ans Heidelberg die Größe Luthers : eisernesfür jeden Protestanten müsse es sein . Luther nachzufolgen .
6tm

'̂ .u 1 Fe st Versammlung in der „Blume " strömten viele
di , « " deglieder herbei . Hier grüßte Oberbürgermeister Z ö l l e r
* « « fammlung namens der Stadtverwaltung . Regierungsratin Vertretung des Landrats . Dann sprachen der Landes -
^>»n, Pfarrer V a t h und der Vertreter des Berliner Prüft -
Seit , ®ef* Oberregierungsrat Meyer - Berlin in ernsten und
^ >t» Worten über „ Deutsch -evangelische Wacht im Deutschen

%
nh" und den Frontkämpferdienst des Protestanten .

k e Montagmorgen fand dann die geschlossene Mitglie¬
ds rs a m m l u n g statt . Die konfessionelle Lage in der Gegen -' ■ insonderheit die Konkordatssrage wurde eingehend besprochen .

^ Erckenbrecht -Reilingen hielt einen Vortrag über
fcj, ^ uschehensrage . Pfarrer Streng -Nenstetten berichtete von
^»t ^ ie evangelische Kirche in Oesterreich . Oberrechnunas -"> m I t t - Karlsruhe gab den Kassenbericht . Das nächstjährige°*sfest soll in Hockenheim stattfinden .

! Uhr
über .

n [eine iri -ct' utll usiunu .« ein v-uwc gemacht
der kurzen Zeit seines Wirkens erfr ute er sich allgemeine »" " heil . Er hinterläßt Frau und ein Kind .

Rb © taffort , 16 . Okt . l Generalversammlung . ) Unter dem Vor -
itz to * Landwirts Albert Willi . Ernst fand am Samstag abend
ljt „

*>QU6faol die Generalversammlung der Bezugs - und Ab -
StQtf e " osfenf (f) Qfl des Landwirtschaftlichen Konsumvereins

^ att . Der Vorsitzende gab einen kurzen Rückblick über den
r im letzten Jahre . Der Gesamtjahresumsatz war der

kt„
, e seit der Gründung des Vereins im Jahre 1884. Es wur -

IOÜq
*!}ßef <"- etwa 3000 Ztr . Kohlen . 600 Ztr . künstl . Dünger und

^ " ktiges wie Kleie . Futtermehl Saatgetreide Saat -
* tiam u r̂o - Die llmsatzsumme beträgt 40 000 M . Die General »
Wft, ? wlung genehmigte die Bilanz in allen Teilen und erteilte

^ stand Entlastung . Der Reingewinn wurde nach Vor -
]2<t0 « Verwaltungsrats dem Reservefonds Zugeteilt , der nun
15)24 i beträgt . Bei der Neuumstellung des Vereins im Jahre
he. . ,

°etrng er 25 M . Dazu hat in erster Linie der Rechner des
^ etei Gamet beigetragen , der in diesem Jahre auf eine

««s j .'8e Tätigkeit als Rechner zurückblicken kann . Der Vorsitzende
Aubj .̂ kwaltungsrates . Kreiswegwart Sanier , widmete dem
kie|, m

at herzliche Worte des Dankes für die vielen Opfer , die er in-n B >erteljahrhundert für den Verein gebracht hat .
"»>, ? "

Mörzheim , 16 . Okt . Die Arbeiten an der neuen Nagoldbrücke
«»b ^ " mehr beendet , die Zufahrtsstraßen sind nahezu fertiggestellt

Legung der Straßenbahngleise ist bereits begonnen
i»"- Die Verkehrseröffnung dürfte daher in den ersten Tagen

vlk ^ ^ mber ' erfolgen können . Auch der zweigleisige Ausbau der
I ist auf der Strecke Gaswerk —Rathaus schon vollendet
- o»?.' r ' c& genommen bis zur Bavaria .

^ iste» lS>
ie9,0 <̂ » ^6 . Okt . (40jäütiflcs Dienstjubiläum . ) Oberpost -

^ Aussig konnte heute sein 40jähriges Dienstjubiläum be-

^ st? .5, ' ^ lberg . 16 . Okt . (Die Bewerbungen um den Oberbiirger -
Der Termin für die Bewerbung um den ausgeschrie -

' des hiesigen Oberbürgermeisters ist gestern abgelaufen ,
der Bewerber soll nicht außergewöhnlich groß sein .

Glückwunschtelegramme an Dr. Eckener .
Die badische Regieruns .

Der dadilche Staatspräsident hat unmittelbar nach
dem Eintreffen der Nachricht von der glücklichen Landung des „Graf
Zeppelin " an die Zeppelinwerst in Friedrichshafen folgendes Tele -
gramm gerichtet :

Zeppelinwerft
Friedrichshafen .

Zur glücklich und trotz aller Schwierigkeiten und Gefahren erfolg -
reich durchgeführten Ueberquerung des Ozeans spreche ich namens
der badischen Regierung dem kühnen Führer des Luftschiffes , der
Besatzung und allen Mitarbeitern aufrichtige Glückwünsche aus . Das
Land Baden blickt mit Bewunderung auf die Großtat menschlichen
Wagemuts und kühner Energie , die unsern Bodensee mit der neuen
Welt in Verbindung gebracht hat .

3Jemm ( le ,
badischer Staatspräsident .

Der Karlsruher Oberbürgermeister .
Anläßlich der glücklichen Landung des „Graf Zeppelin " in Lake -

hurst hat der Oberbü . grmeifter folgenden tel . graphischen Glück-
wünsch an den Luftschiffbau Zeppelin Friedrichshafen abgesandt :

»Das glückliche Gelingen der groß n Amerikafahrt des „Graf
Zeppelin " erfüllt auch die Landeshauptstadt Karlsruhe mit Stolzund großer Freude . In ihrem Namen sende ich Ihnen zu diesemfrohen , vielversprechenden Ereignis herzliche Glückwünsche .

"
Außerdem wurde auf dem Rathausturm die Stadtflagge gehißt .

Minister Dr. Leers bei öer Enthüllung
der Iahubüste in der Walhalla.

Um der Verehrung Ausdruck zu verleihen , die auch in der badi¬
schen Turnerschaft und in allen Kreisen unseres Heimatlandes , die
sich um die körperliche Ertüchtigung unseres Volkes bemühen , fürdie Gestalt des Turnvaters Jahn lcbt hat sich der badische Ministerdes Kultus und Unterrichts Dr . Leers am Sonnt .ig nach Regens -
bürg begeben und dort an der feierlichen Enthüllung der Jahnbüstein der Walhalla teilgenommen .

^ Bretten , 15. Okt . (Verschiedenes .) Unter dem Vorsitz von
Felix Gaus fand am Samstag eine außerordentliche
Generalversammlung der Vereinsbank Bretten
statt . Dabei wurde noch einmal des verstorbenen Direktors a . D ..Friedrich A in m a n n . in ehrenden Worten gedacht . Als Haupt '
punkt der Tagesordnung nahm man einstimmig den Antrag an .daß künftig alle die Genossenschaft belastenden Anleyen und Spar -
einlagen den Betrag von 1 000 000 RM . nicht überschreiten dürfen .
Schließlich wählte man di. n seit einiger Zeit in der Leitung der
Bank tätigen Herrn August H e i d e l als weiteres Vorstandsmit -
glied . — Der Musikverein Bretten veranstaltete am Sonn ,
tag in der „Stadt Pforzheim " ein Konzert , das von dem guten
Können der ausstrebenden Kapelle ein beredtes Zeugnis ablegte . —
Heute nachmittag fand die diesjährige Spätjahrshauptübung der
Freiwilligen Feuerwehr statt , die aufs neue bewies , daß
die erst jüngst beschaffte , freisteh , nde Leiter , sowie die Motorspritze
die Schlagfertigkeit der Wehr bedeutend erhöht haben .K . Ettenheim , 15 . Ott . (Zungviehwetde . ) Heute fand der Ab¬
trieb der Tiere von der Iuugviehweide Kahlenberg statt : der
Auftrieb war am 10 . Mai , mithin dauerte die Sömmerung 158 Tage
Beschickt war die Weide mit 68 Rinder im Alter von 10—22
Monaten . Beim Auf - wie beim Abtrieb wurden die Tiere $e»
wogen : es fand eine Gewichtszunahme bis zu 150 Kilogramm für
das Stück statt . Trotz der lang anhaltenden , trockenen Witterung
im Sommer war immer genügend Futter vorhanden . Die Aussicht
über den Weidebetrieb lag in den Händen des Gemeinderate «
Meyer »

— Freiburg t. Br ., 16 . Okt . (Romreise des Erzbifchofs .) Erz -
bischof Dr . Carl Fritz beabsichtigt am 19 . Oktober nach Rom zu
fahren

--- Freiburg , 16 . Okt . ( Ernennungen . ) Erzbischof E a r l hat
Stadtpsarrer Wilhelm B i e h l e r in Mannheim und Oberpfarrer
a . D . am Landesgefängnis in Freiburg Josef Anton M e r t a zu
Erzbischöflichen Geistlichen Räten ad honorem ernannt .

— Freiburg , 16. Okt . ( Hauptversammlung der B - rgwacht .)
Am kommenden Samstag und Sonntag findet hier die Hauptver -
sammlunq der B - vgwacht . Abteilung Ähwa ' zwald . statt .

— Weil -Leopoldshöhe . 16 . Okt . (Der Wein auf der Straße . )
Auf dem Rangierbahnhos geriet auf einem abseits stehenden Güter -
wagen ein größeres Weinfaß ins Rollen und fiel vom Wagen
herab . Der Inhalt von 7: „ Liter Wein ergoß sich auf die Straße .

A Furtwangen , 15 . Okt . (Herbstkonzert . ) Der Arbeiter -
Bildungsverein als Zweitältester Verein Furtwangens ist sich
seiner Bedeutung für das musikalische Leben der Stadt und seiner
Verpflichtungen wohl bewußt . Das bewies er anläßlich seines 65.
Stiftungsfestes durch sein Herb st konzer t . Durch Männer -
chöre und Musikstücke der Solisten ( Konzertmeister H a u s ch u r und
Halt - Tuttlingen ) wuride des 100 jährigen Todestages Fr . Schu -
brrts gedacht . Die andere Chöre weckten Erinnerungen an frühere
Erfolge des Vereins . Fabrikant Oskar K e t t e r e r als Vorstand
konnte zum Schluß verschiedene Eh ungen bekannt geben , so die Er -
nennung des früheren Vorstandes Arthur Damm . Kaufmann , zum
Ehrenmitglied infolge seiner 25 jährigen Mitgliedschaft .

Schweres Autounglück bei Neumalsch .
X . Neumalsch , 16. Okt . Heute nachmittag gegen ^ 6 Uhr

ereignete sich hier an der Kreuzung der Ettlinger und Rastatter
Straße ein schweres Autounglück . Ein aus Vaden - Baden stammen -
der Autobesitzer war auf der Heimfahrt von Karlsruhe begriffenund fuhr an der obigen Straßenkreuzung auf das Motorrad eines
Fahrers aus Söllingen . Dieser wurde etwa 2g Meter weit
geschleift, ' das Motorrad wurde gänzlich zertrümmert . Das Auto
rannte an eine doppelte Telegraphenstange , die vollständig geknicktwurde : der Wagen wurde stark beschädigt . Zeugen des Unglücks
telephonierten sofort nach Karlsruhe an das Städtische Kranken -
haus , das den schwer verletzten Motorradfahrer holte . Der Auto -
fahrer , der ebenfalls ziemlich schwere Verletzungen davontrug ,wurde auf seinen Wmisch hin in einem anderen Auto nach Baden -
Baden in seine Wohnung verbracht .

Wie wir erfahren , handelt es sich bei dem verunglückten Motor -
radfahrer um Schlossermeister Weiß von Söllingen bei Rastatt .Die Verletzungen , die er erlitten hat , sind lebensgefährlich .

#
— Lahr , 16 . Okt . (Todessturz aus dem Fenster .) Die Tochtereiner Baunieisterwitwe stürzte gestern abend aus dem vierten Stockdes elterlichen Anwesens in den Hof . Die Unglückliche war sofort tot .
:= Glottertal , 16. Okt . (Tödlicher Unfall beim Rebhllten ) Der

Kirchenschmied Hermann Disch von Unterglottertal hantierte beim
Rebhüten mit seiner Wase . Dabei ging ein Schuß los , der ihn in
den Unterleib traf und seinen Tod sofort herbeiführte .

= : Weil -Leopoldshöhe , 16 . Okt . (Schwerer Unfall .) In der
Eisenbahnwerkstätte in Haltingen glitt einem Arbeiter währendder Arbeit der Hammer aus der Hand und traf den MechanikerF . Vögele von Weil -Leopoldshöhe so unglücklich , daß er bewußt -
los in oas Krankenhaus verbracht werden mußte .— Waldshut , 16. O t . Ein Zusammenstoß mit tödlichem Ausgangereignete sich am Sonntag abend kurz vor Eintritt der Dunkelheit .
35 . ? 41 Jahre alte Landwirt Heinrich Groß aus Kidelburg , dervon Tiengen kam , stieß am Ortseingang aus seinem Fahrrad miteiner RaMerin zusammen . Beide hatten ihre Fahrräder nochnicht beleuchtet , und der Zusammenstoß war so h . fiig , daß die Fahren -
den stürzten und bewußtlos li gen blieben . Wöhrend sich d >e Rad -lerin wieder erholen konnte , trua Groß einen so schweren Schädel «
bruch davon , daß er bald leinen V rletzungen erlag .

Ueberlingen , 16 . Okt . ( Unfall eines Veteranen .) In der
Nacht zum Montag stürzte der 84 Jahre alte Veteran Krämerbeim Nachhaufegehen die Treppe hinunter und zog sich so schwere
Verletzungen am Kopfe zu , daß et ins Krankenhaus verbrachtwerden mußte .

= Konstanz , 16. Okt . (Ein Auto in den Bodensee .) In der
Nähe von Rorschach durchbrach ein Lastauto mit Anhänger die User -
mauer und stürzte vier Meter tief in den Bodens « . Die beiden
Fahrer wurden lebensgefährlich verletzt .

Grvhfeuer bei Lörrach.
- - Binzen (Amt Lörrach ) , 16. Okt . In der Nacht zum Dienstag

brach in dem Oekonomiegebäude der Gebrüder Müller und des
Konrad Uminger ein Brand aus , der in den reichen Vorräten ,die in den Scheunen lagerten , und in den Holzvorräten des
Zimmermeisters Uminger reiche Nahrung fand . Im Nu standendie Anwesen in Flammen . Trotz der vorgerückten Stunde war die
Feuerwehr von Binzen , sowie die Wehren von Lörrach und den
umliegenden Ortschaften rasch zur Stelle . Den gemeinsamen
Anstrengungen der Wehren gelang es , ein Uebergreifen des Feuers
auf die umliegenden Wohngebäud » zu verhindern . Ueber die
Brandursache ist nichts bekannt

#
= Oestringen (bei Bruchsal ) , 16 . Okt . (Das weggeworfene

Streichholz als Brandursache .) Nach eingehender Untersuchunggestand das bei dem Brandgeschädigten Eugen Hassis angestellte
Dienstmädchen Schenk , daß der Brand , der fünf gefüllte
Scheunen und ein Wohnhaus einäscherte , von ihm durchein in der Scheune unvorsichtig weggeworfenes , brennendes Streich -
holz verursacht worden war .

--- Forbach (Murgtal ) . 16 . Okt . (Brand .) Im nahegelegenenVaiersbronn brannte gestern das neben dem Rathaus ge-
legene Anwesen des Schuhmachermeisters Gottlieb Braun bis auf
die Grundmauern ab . De Brandurs ^ che ist unbekannt .

= . Göldschen « ( bei Ossenburg ) 16 . Okt . ( Brand .) Bei dem
Landwirt Hermann Marzloff brach ein Brand aus . wobei das
Oekonomiegebäude eingeäschert wurde . Durch rasches Eingreifen
der Löschmannschaften war es möglich , wenigstens die Nachbar -
Häuser zu retten .

— Stockach, 16 . Okt . (Schadenfeuer ) . Am Montag abend 7 Ufa
brannte in dem b . nachbarten Weiler Ursaul d ^ s Wohn - und
Oekonomiegebäude des Landwirts Johann Eimer vollstänoig nied r .
Der Gebäude und Fahrnikschaden ist durch Versicherung gedeckt .
Die Brandursache ist unbekannt .

— Billingen . 16 . Okt . Der seit etwa 8 Tagen als vermißt gemel -
dete Kaufmann Bloch von hier wurde heute morgen in den oberen
Räumen seines Kaufhauses in Donaue '

chiiiigen tot aufgefunden .

»SINDBAD , DER
SALEM -RAUCHER ,

Auf Umwegen gelangten wir in das Haus des Obertabakmeisters Ibasid ,
der in schwere Ungnade gefallen war , da seine Cigarettenmischungen der
königlichen Majestät Nabopollassar nicht mehr mundeten . Ich war sehr er¬
staunt , welch edle und kostbare Tabake ich im Hause lbasids vorfand und ohne
Verweilen machte ich mich an die Arbeit .

Der Alte und seine liebreizende Tochter Aida waren voll des höchsten
Staunens,als ich nun auf neue,ungekannteArtdieTabake untereinander mischte ,
und bald hatte ich eine Cigarette von wundervollem Aroma fertiggestellt .

Der Alte umarmte mich vor Freude und begab sich sofort nach dem Palaste ,
um seinem König die herrlichste Gabe Allahs zu überbringen , die Cigarretten -
mischung

SALEM
AUSLESE

Heute in Deutschland in allen Spezialgeschäften erhältlich.

(Fortseizufl ( foljt)



Seit « L fix. 485. ^Badlsche Presse" (Morgen-Nosgabe) Mittwoch , den 17. Oktober 1V2^

Aus der Landeshauptfladt .
Karlsruh «, den 17 . Oktober 1328.

Es ward Licht.
Die wirtschaftliche Bedeutung des Karlsruher Lichtfestes wurde

in der letzten Sitzung des Stadtrats eingehend gewürdigt . Wenn
der Wert dieser Veranstaltung auch nicht in seinem gesamten Um-
fang zahlenmäßig nachgewiesen werden konnte , so zeigt doch die Tat -
sache. dag die Straßenbahn allein eine Mehreinnahme von 12 000
Mark zu verzeichnen hatte , dah die Bemühungen des Verkehrs -
Vereins und der Stadtverwaltung um das Zustandekommen des
Lichtsestes vom rein wirtschaftlichen Standpunkrt aus gesehen . Er -
folg hatten .

Nicht minder wickitig als der vorübergehende Erfolg stnd aber
die bleibenden Werte , die geschaffen wa :den sind . Bei einem
Vergleich des Aussehens der Stadt von heute mit dem Stadtbild
vor dem Fest wird man zugeben müssen , daß wir in der Anpassung
an andere Großstädte in Bezug aus Schaufensterbeleuchtun ^ und
moderne Lichtreklame durch das Lichtfest einen schönen Schritt vor -
wärts gekommen sind . Ein großer Teil der Lickit -Reklamen und
Cchaufensterbeleuchtungen , die zum Lichtsest geschaffen wurden , sind
als bleibende Werbemittel geblieben , so daß das Straßenbild der
Stadt Karlsruhe in den Abendstunden heute jeder anderen Groß -
stadt an die Seite gestellt werden kann . Das ist «in Erfolg des
Lichtfestes , der nicht unterschätzt werden darf .

Mit einer gewissen Genugtuung darf festgestellt wcrdvn , daß
dieser Ersolg , der sich auch in Mehreinnahmen des städtischen
Elektrizitätswerkes auswirken wird , nicht zuletzt erzielt worden ist .
durch die Mitwirkung der Lichttechnischen Gesellschaft
und die erfreuliche , verständnisvolle Handhabung der städtischen
Baukontroll « . Die Studiensahrt einiger Mitglieder dieser
Sielle hat also gute Früchte getragen . Wenn natürlich auch nicht
immer alle Wünsche erfüllt werden konnten , so hat man doch den
Ansprüchen in weitestem Maße Rechnung getragen . Es ward Licht !

Neues aus dem Karlsruher Tiergarten.
„Manko ". ,

Die Neberschrift , welche an Unrentabilitöt und evtl . Zuschüsis
erinnert , hat damit nichts im geringsten zu lun . Es ist vielmehr der
Rufname eines vor einigen Tage » als neuer Bewohner im Garten
eingetroffenen Tieres Diesmal ist es ein zur deutschen Fauna ge-
hörendes Tier , welches aber den meisten noch nicht in freier Wild -
bahn zu Gesicht gekommen ist . Das deutsche Alpenvorland gehört zu
seiner Heimat , wo es noch heute in vielen Exemplaren vorkommt .
„Manko " ist ein stattliches Murmeltier - Männchen , das in der söge-
nannten „Käsglocke "

, worinnen bis vor kurzem Möven untergebracht
waren , seinen künftigen Aufenthalt erhalten wird . Durch rührig »
Gärtnerhände wurde das bisher monoton wirkende Zementbecken in
ein lebenswahres Alpinium . an ein kleines Hochplateau erinnernd
verwandelt und bildet somit eine naturgemäße Unterbringung . Seine
volle Zufriedenheit bewies „Manko " durch sofortige Untersuchung
mit nachfolgendem „Einbuddeln " in das Erdreich . Nachdem er an
verschiedenen Stellen probiert hatte , erkor er sich einen Platz unter
einer großen Felsplatte , wo er sich in kurzer Zeit eine tiefe Höhle
grub , die voraussichtlich von ihm als Schlaf - bzw . Winteraufenthalt
gewählt
und Häl
tig läuf
Erdreich untersuchend , bald etwas an seinem Bau verbessernd oder
um dann und wann sich durch possierliche . .Männchen " dem Publikum
vorzustellen . Den Namen „Manko " verdankt er seiner bayerischen
Dialektbezeichnung „Mankei "

. In der Schweiz nennt man das
Murmeltier im Volksmund Murmeli , Murmentli und Murbentle .
Sein « Verbreitung erstreckt sich auf sämtliche europäische Hochgebirge ,
wo es in Rudeln lebt , an Plätzen , die jedem menschlichen Treiben
möglichst fern sind . Trotzdem ist das Murmeltier eines der wenigen
Tiere , die selbst im Alter in Gesangenschaft bei guter Pflege sehr
schnell zahm werden und an den Menschen große Anhänglichkeit
zeigen .

Es ist Aussicht vorhanden , in nächster Zeit noch mehrere dieser
schwer zu beschaffenden Tiere zu erhalten , damit „Manko nicht ent-
gegen der Lebensgewohnheit feiner Mannesge .iossen. in Gesellschaft
zu leben , als Einsiedler ein „beschauliches " Dasein führen muß .

) ! ( Epätjahrsmesse . Mit dem Ausstellen der Verkaufsbuden zur
diesjährigen Spätiahrsmesje ist anjangs der vorigen Woche b gönnen
worden Vcrjchiedcne neue Attraktionen sind angemeidei ; auch die
alten Bekannten fehlen nicht . Die M . sse beginnt Samstag , ven
3 . November und dauert 10 Tage .

x Zu dem schweren Unsall , bei dem der Dvchdeckermeister Ernst
Langenbiich tätlich verunglückt ist, wird uns mitgeteilt , daß der schwer¬
verletzte Mitarbeiter des Meisters nicht Schliff , fondern Schuß heißt .
Die Frauen der beiden Verunglückten sind Schwestern .

f
lanmüßig angestellt wurden der wissenschaftliche Hilfsarbeiter
ans Dieler Siebert am Generallandesarchiv als Archivrat ,

und Kustos bei der Kunsthalle . Fräulein Dr .' Luise Fischet , als
Konservatorin .

Statt besonderer Anzeige .
Oestern abend entschlief sanft unsere liebe

Mutter und Großmutter

Friederike Michelbacher
im Alter von nahezu 83 Jahren , was wir Freun¬
den und Bekannten bekanntgeben . (B1077 )

Karlsruhe , 15 . Oktober 1928.
Sofienstr . d0.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Ottmar Möller
Familie Fritz Michelbacher .

Beerdigung : Donnerstag mittag ^ 4 Uhr .

Ihre am 16 . OKtober stattgefundene Vermählung
zeigen nieidurch an

Moritz Freiherr von Nostitz
Ola Freifrau von Nostitz

Die Verkehrsinsel als Verkehrshindernis.
Der Karlsruher Einwohner D . fuhr am Abend des g. Mai

zwischen 11 und 12 Uhr auf seinem Motorrad , vom Bahnhof in
Karlsruhe her kommend , auf der Strohe „Am Stadtgarlen " zur
Ettlinger Strohe . Kurz vor der Einmündung in die letztere fuhr er
gegen die im Zuge der Straße „Am Stadtgarten " befindliche , der
Regelung des Verkehrs dienende Verkehrsinsel , kam zu Fall und
erlitt einen Schädelbruch , an dessen Folgen er gestorben ist. Di «
Witwe oerlangte mit der Klage von der Stadt Karlsruhe Schadens -

ersah in Gestalt einer monatlichen Rente von 200 RM . auf die
Dauer von 20 Iahren , da die Verkehrsinsel unzweckmäßig angelegt ,
mangelhaft beleuchtet und unzureichend kenntlich gemacht gewesen sei.
Das Landgericht Karlsruhe erkannte der Klägerin monatlich

Urteil de» Reichsgerichts vom S. Zoll 1928.) |

machen, nämlich die etwas dunklere Färbung der Insel im DergltlÄ
zur Fahrbahn der Strage , Ausstellung eines etwa 25 Zentimeier
starken braunen Psahles mit einer ebenso gefärbten Warnungstafel

Ansang der Insel und Beleuchtung des dreieckigen Platzes durch
oaenlamven . nicht für ausreichend gehalten . Es hat zwar ,

80 RM . bis zum KS. Lebensjahr oder den Tag ihrer Wiederverhei -
ratung zu ebenso das Oberlandesgericht Karlsruhe .

Das Reichsgericht wies die Revision der Stadt
desgericht Karlsruhe .

zurück mit folgenden Entscheidungsgründen :
Das Berufungsgericht hat die Lage der Insel insofern als eine

Gefahren in sich bergende angesehen , als ein Fahrer , der rechts der
Mittellinie des engeren Teiles der Strohe „Am Stadtgarten " fahre ,
beim Geradea » sfahren auf die Insel stoßen müsse, wenn er sich inner -
balb des Raumes von 0,5 Meter bis 2,5 Meter rechts von der
Mittellinie des engeren Teiles der Strotze halte Mit Rücksicht
darauf hat es die von der Beklagten getroffenen Maßnahmen , welche
dazu dienten , den Verkehr auf die Verkehrsinsel aufmerksam zu

am
3 Bogenlampen . >. . . 1**» huvwimv ..« u—
erkannt , daß die Beleuchtung des Platzes durch die 3 Bogenlam ?^
gut gewesen sei , abet erwogen , daß gerade die künstliche BeleuchtlwS
durch ihre Blend - und Schattenwirkung ein Erkennen der in der

Farbe von der Fahrbahn sich wenig abhebenden und für einen vom
n Fahrer nicht zu vermutenden Insel außer «

ere —E- -v — motu

_j gewes
..snscl selbst , wie bieg i'uiuj Vit wi »u|Hiifiv«igw . wii(. .iD , —-

Stadt Karlsruhe vorgeschrieben sei . Die Beklagte habe bei Kennte

lichmachung der ein Verkehrshindernis darstellenden Insel die | flI

Verkehr erforderliche Sorgsalt außer acht gelassen . Es sei nicht tP

sichtlich, daß das Berufungsgericht die der Stadt obliegende Sorg '

faltsvflicht überspannt hätte . Ein eigenes Verschulden des
unglückten , durch welches die Haftung der StaÄ auf die Hälfte
herunterzusetzen war , habe das Oberlandesgericht zutreffend dar ' »

erblickt , daiß D . mit einer Stundengeschwindigkeit von eiwa 30
meter gefahren fei , obgleich er mit den durch die künstliche Beleucv

tung gegenüber dem Tageslicht erhöhten Gefahren habe
müssen.

"
rechnen

Konzert des MLnnerqesangvereins Rüppurr.
Zum 55. Stiftungsfest .

Der Männergesangverein Karlsruhe -Rüppurr hatte mit seinem
Konzert , das sich eines sehr guten Besuches ersreuen konnte , einen
glänzenden Erfolg . Es war nicht nur die geschickte Auswahl wert -
voller Chöre oder die Heranziehung erstklassiger Solisten , es war zur
Hauptsache die ausdrucksvolle Singeart des Männerchores unter dem
sehr begabten Chormeister Paul M e l b e r . Er hat es durch Arbeits -
freude , Eifer und Geschick verstanden , den Chor des Männergesang -
verein ? aus eine prächtige Höhe zu führen . Der Vortrag ist nach der
musikalischen und lechnischen Seite liebevoll ausgearbeitet und bezeugt
in zeder Hinsicht den Geschmack und die Musikalität des Führers , der
übrigens auch mit eine : Reihe von eigenen Liedschöpfungen für
Männercho » ernste Beachtung gefunden hat .

Das „Abendläuten " von Lied von Wilhelm Jung war sehr
stimmungsvoll an den Eingang des Konzertes gestellt und ließ neben
dem nachfolgenden Straßburglted aus der Volksoper,,Der Kuhreigen "

von Wilhelm Kienzl die Singefertigkeit des ungefähr sechzig Sänger
umfassenden Klangkörpers schätzen. Tenöre , Mittelstimmen und
Bässe haben frischen Klang , sind gut und ausreichend besetzt, so daß
der Gesamtklang ein abgerundeter ist. Welch feiner Ausdruckssähig -
keit die Sänger unter Paul Melder fähig sind , zeigte die letzte
Strophe des Straßburgliedes . Auch der im zweiten Teil der Vor -
tragsfolge liegende , technisch recht knisflichc Chor „Tief ist die Mühle
verschneit " von Podbertsky und ganz besonders das musikalisch fein
gefaßte „Zigeunerleben " von Robert Schumann mit stützendem
Klavier waren vortreffliche Proben guten , ausdrucksstarken Männer -
gesonqe «

^ onzertsängerin Liesel WLrner - Schelhaas sang die
Hallenarie der Elisabeth aus Richard Wagners „Tannhäuser "

, Lieder
von Gustav Jensen und Eugen d 'Albert unter glücklicher Einsetzung
ibrer hellen , wohlgebildeten Stimme und ihrer aus echt musikali¬
schem Empfinden kommenden Vortragswärme . Auf den anhaltenden
Beifall hin mutzte sie sich twie übrigens auch das mitwirkende , durch
trefflich gebotene Overnmnsik erfreuende spielfertige Karlsruher
Salonorchesteri zu Dreingaben entschließen . Der jugendliche
Pianist Walter Born ließ mit einer Rhapsodie von »Johannes
Brahms und der virtuos aufgeputzten Rigoletto -Paraphrase feine
brillante Technik leuchten .

lieber 1,6 Millionen Renlenaklen .
WK . Von den Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen

kann man oft bittere Klagen über die schleppende Erledigung ihrer
Rentenantiäge hören . Die Rentenempfänger tun damit den Ver -
jorgungsbehörden in vielen Fällen Un . ccht . Welche Unmengen
von Anträgen die Versorgungsbehörden in Wirklich -
keit zu bearbeiten haben , geht aus einer Statistik hervor , die Mini -
sterialrat Schräder vom Reichsarbeitsministerium aufgestellt hat .
Danach lagen am l April 1928 den Vetsorgungsämtern Hauplversor -
gungsämtern usw . 1003 000 Rentenakten zur Bearbeitung vor , 34 000
mehr als am 1 . April 1327 . Ein Drittel davon entfällt auf die
Hinterbliebenen , zwei Drittel auf Beschädigte . Im Rechnungsjahre
1927 waren allein 442 000 Neuanträge eingegangen oder 153 000
mehr als 1920. Zu diesen Anträgen kamen noch die Tausend ? von
Rekursen , die beim Reichsversogungsgericht und beim Bayerischen
Landes » , rsorgungs ^cricht einliefen und im Rechnungsjahr 1927 sich
auf insgesamt 54 000 bezifferten .

Vom Vierorökbaö.
Man schreibt uns :
Mit der Renovierung des Bades bereitete die Stadt den

gasten eine große Freude . Nicht nur Decken, Wände und Kobin ^
erhielten ein neues Ansehen , auch das niedere Sprungbrett bekam

statt des gewohnten und bewährten Kokoslaüfers feingerippte
Gummi als Belag , umrandet mit einer hübschen Messingleiste . ~ 0 '

schon beim ersten Sprung sehnte man sich nach dem alten Sprungbrc '

zurück, denn auf nassem -Gummi ist das Springen « In ziemlich
sährlicher Sport , besonders dann noch, wenn man anlaufen wU '

Viele regelmäßige Badegäste beklagen das Uebel : ebenso Lehrer .
mit ihren Schülern dort schwimmen . Es ist ein Wunder , daß bei d«

lebhaften Betrieb noch nichts Schlimmeres passiert ist . Man mach

die Bademeister darauf aufmerksam . Durch Beobachtungen überzeug
sahen sie den Uebelstand ein . Trotzdem bleibt der Gummibelag . 3®'

ein Teil der Verwaltung steht sogar aus dem Standpunkt :
Gummi bleibt ; wer halt nicht springen kann , soll wegbleiben .

" ® -

witz eine ganz besondere Einstellung . Nicht einmal probieren
"

einer das Springen , und wenn ein sonst guter und sicherer Spr ' nS

Pech hat , rutscht und die Knochen bricht , dann wird man ihm faß* '

Sie hätten eben wegbleiben sollen . Wissen Sie denn nicht , daß

auf nasiem Gummi ausrutschen kann ? Und wer mag wohl y .
vielen Buben , die sich täglich dort tummeln und für die das '

Wasserspringen Bedürfnis ist. das Sprungbrett verbieten ? ~
f

zahlreichen Badebefucher und besonders die Eltern , die ihre
oft im Schwimmbad wissen , haben ein berechtigtes Interesse . '

hier vorgebaut und verhütet wird , indem das Sprungbrett ® ,e

einen Belag erhält , der Ausgleiten so gut wie ausschließt .

Voran zeigen der Veranstalt er .
"

|
/ \ Dr . Ludwig Wlillner , der geniale Vortrogsmeisier . bot kstr ^ ^ zr \ V WVU»»» MV» UV.. . .UV V». . ••

Liederabend btr Morgen . Donnersing , den 18. Oktober , nt*"'

8 Ubr . im Biirgerlaale des Rathauses stattfindet . eine Bortragssol »« «'

w>iblt . die sich In 4 Abteilungen gliedert . Den beginn macht
Schubert mit einer Gruppe von 4 seiner herrlichsten Lieder : Der . nif.
derer . Gruppe ou8 dem Tartaru « . Der DovoelgKnger und dem 6 " '. , , ^
Die 2 (Hriivve br ^ng ! ie 3 Lieder von Brahmb und von Schumann . "

„ j ,
in wirkungsvoller Gegenüberstellung Hugo Voll und Richard ? rirfj«
Zum krönenden Ablchluk bot der grobe Künstler aber die unoergkl»« .
Loewe-Balla !̂ »Archibald Douglas " gewühlt . — Der langi « drige>
here Klavlervarlner WiillnerS : Coenraad van B o S , mit dem der K" f
ler auch bei uns öfters das „Herenl êd " von Wtldenbruch -TchillinO^
Aufflidrung brachte, bat auch diesmal wieder die Klavierbeol ^ituna " Jj
nommen . — SS sind noch Kar ' en bei Kurt N e u i e l d t . Waldftr . S» ,
an der Abendkasse , u haben . .

x Kasse« Bauer . Die Miitwoch -Nonüerte bieten Net? mi'slkalilw
lesene Geniisse. die sich weit liber die » bliche Kass ebonS n̂ isik ^
Solist des heutigen Abends ist Paul Schmidt mlt Klengels
Cellokonzert. lStehe die Anzeige ) .

Auszug aus deu Ttandesbvchern Karssrnlie -
^

Todekfcill«. 15 . Okt. ! Nriederike Michelbacher , 83 A "bre ^ ,
W' twe von Friedrich Michelbacher. Schuhmachermeister : Richard
vhem . . 60 Jahre alt . Bäckermeister : Alsred st i s ib e r . Ehem . . *- 1
alt . Steind .ucker : Arthur K ii ch e l . 7 Jahre alt . Vater : Karl ^ if.
stallateiir : Margarethe Wolf . 62 Jahr « alt . Ehefrau vou Ado"
Kaufmann .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat

es eefallen . unseren lieben ,
treu besorgten Gatten . Vater .
Sohn und Bruder (B1058)

Alfred . Fischer
rasch und unerwartet , wohi -
vorb -reitet durch die heiligen
Sterbesakramente zu sich in
die Ewigkeit abzurufen .

Karlsruhe d 16. Okt . 1928
Im Namen der

tieftrauernd Hinterbliebenen :
Blandina Fkcüer , sei ». Ga ^ er .
Beisetzung findet am Don¬

nerstag . den 18 . Oktober 1928 .
mittags 14 Uhr . von der
Friednofknpelle aus statt .

W »nWe
MenuMtfißon

der Eoaua Stadtmission ,
j Kremftr . 23 . Hill. III . Tele ?. 8475

empfiehlt sich für
Tag «svfl «gen. Nachtwachen, voll« Psfegen
<Tag u . Nacht!. Umbetten v . Kranken , tlrau -
kentriinsvorten . Massagen , sowie alle heil-
g«biiilichen Verrichtungen .

ivtiiglieder ter Evanal . Krankenvereine zu
üblichen Bedingungen , ftiir iedermann Pri -
vatpsiegen zu inäktaeu Gebühren . (2634U)

geb . Weber .

Gernsbach , im O^ ober 1928. 5026a

Brennerei -
Einrichtung

fabrikneu. Doppeiblase.
500 Liter Inhal «. Ret
liiilaior . «öetsirodr .
Miltner mit iiüdlbot
Uch. Ältoholvorlag
etc . Zubehör Sammel
(Kfüfe co 3000 81 er,
N ' ederdruck Tampskei

sei . besonderer Ber
hiil ' nisse oaiber sofort
preiswert abzugeben^
Nnqeb. n . Nr . 4950«
an die Bad Presse.

Vesi0>,sp , l .. Man .eure.
Massage

Waidsti . 63 . 2 Trepp .
<<8923)

Perl . EchnMriii
gebt ins Aucnöhen .
Anaeb , u . Nr . K8427

an die Bad . Prell «.

u> verkauscn. <FH3S?(i
£>l !t>. 138.

I Ladentbekrn n . Wa¬
re» ickarie biUia atMU
geb . : Lternberaitr . z .

«BIOS II

Kebr Gasherd zu
v riauj . : Humbeldistr .
Nr . Lüa . l Tr B1044

Zu verkauf. : Email »
Koftlenstcrd , Swrünt
che« , , 21üt . .66 cm hoch.
l!0 cm tief : Kütten u .
Ztinm rrcgal , Deckbett
u . 2 » OMftffcn <50105(5

Jolivstr . 33, II .

Neues

comp et ' iir
Mk . 245 . -

abzu eben
Möbel- Baum

^
Erhprln7

^
nstr

^
(
^ j |

Ritten in gros,. Aus¬
wahl . 3 al Betten m .tu r M -4>. fojiinc
einzelne Betten m R . .
Ji 30 Matraven St.
Ä J6 . neue ztetlige
Wollmatrab . m . Keil .
St Jt 88. ftefterbeti .
Kissen lehr billia zu
oerki b . Sng . Walter .

udw . -Wilbelmstr 5' öbela . (431028»

, Bücherschrank, nnkib . .
pol u eick. iNertiko.
M 48 . «Int . Sdirank

, 20 M . Stiir . ©diltinf
v i 25 an . Wasch -

i kommode M 18 mit
Marmor . M 88 , vol.
Komm 16 Jt . Tische ,
ber . nener Diwan .
Sessel, schöne , mod
Betten . ein,clne Bety
stelle u !»to !> v 1'2 M
au 2 al . . kochh. . m .
neuen Pat -Rost . 75 M
u . sonst Möbel verkst
all . I billia : An
Äierks D Gut
Äudolkstr . 12

M

LUIett . nukb . 160 Ji .
« ertito 50 JI .
Triimeau 55 Ji .
Schreibt ich 35 J( .
Schreibtislhstubl

in Leder 25 JI
Näbmaickln « 35 JI .
Waschkommod« m .

wK. Marmor 40 JI .
dal . m . Svieael -
aJtffaß 75 Jt .

wK Walchkommed«
m . Sviegelauss . 70 .Umos . Kuök t . neu 1!0

■H . Wft 4 ".. *
ial m GoAberd 120
Sliig/iirfitffdi eich . 6S
Standuhr

170 .// .
b . Walter . Ludw - Wil »
helmltr . 6. SDIöb -Inofdi

001032)

tmonn .
(831020

Sarm . © od . RüdHnfe -
rn amp«, Peirol .Lün
orlampe » . Blcck>sm ., 1
Petrol . -Stel, ! .. Kar
lüdlampe , Vetr . . vsen ,
Wandwalserb «h . ». vks .
Hirschs» . W. lll . r,.
bon11 _UBwsRS360r ,

Pianohaus

Pfdfcher
Ottenburg

Hauplllr . .38 . Tel 1755
Bekannt solide Bezugs
auelle Sieneialverirc
ter der RSm» >tdi
aei u»d -PianoS .

Electrola -
u andere Iprechoppa
rate und Platten .

Musitinsirnmente
und Musttalien

(Mi )

PIANOS
von Qualität kaufen
Sie zu Uverraichcnd
pflnft . Preisen u . Be¬
dingungen im (23943

PianohauS
Ph . Hol:cnstein Sohn

Sosienstratz« 8

PIANOS
gevraucht. in grob r
Auswahl und allen
Preislgiien empsievli
u . Garanite . auch bei
Teilzahiumi (26034 >

fletnr . « Uller .
Klavierbauer ,

ewütirnstraftc 8.

Zu allen Festlichkeiten sind mein«

Delikateß - Körbe
dureh ihre elegante u . prplsw AuskUhrune ein
milikcmm ^nes u . DraktildwsGeldienk
Schnellste Liefere ., aueh nach auswärts In Jed.
belieDig . Zusammenstellung u . in all . Kreistag .

2' '895
HANS KISSEN
Kaiseisti '. 150 — Telefon 18" " ^

m

Scitte » n.
Winkelman »

Pianos
besonders bei vor¬
ragend in Qua¬
lität u . tonl ' cher
Kttte emvsleblt

Alleinvertreter
» eil « '

, mui er
Klavierbauer
Schiitscnfr . 8

Pianos .
Planolagt r 8el >eller
Rudointr . llll ,kei
Lad . Te lz . Dill, reise

(25163
Nähmaschine , f. gut ,

85 Jt , ii vks. (20969
Werner Echiivenitr .

Nr . 5».
(Lue (26849 )

ironsporl'Söfier
von 10 600 Liter zu
verlausen.

WeiiihauS Inst ,
il -iisersiratze 91 .

Opel - Auto
j/15 PS ., Limousine,
guter Läuser . !ür nur
850 M . im Austra »
loj . zu Berti . (iöltKfT

Holnhauer,Marturosenstian 13
verren - n . Damenrad
nur 30.« z. vli
Werner Schllkenstr .

Nr . 5 ».
Uinderwagc »

Dlciii , Rlemcnted .. sehr
billig zu verll . <B ! 00.°>
^' i ' r>c>mrts 73 vart ^
iX-oft neuer Kinder -

waacn billia zu verks
■-•olbtrsr. 3 " ' o 1

reckt«. ($ 1022 ) >

1B ennaDor
6 25 PS .. Medc « ?7 . I
Jahr alt ossen . Vier -
nver , m Koller ladet«
los in Ordnung .
l mafiits GM #
4/16 PS , Zwei Nver .
gut erhalten

! Maüiis - ümoiisine
4/16 PS neu Oberholl
u . neu lackiert , ^ wel -
iiver , unier ai>nni« en
Zabiungsbidlngungen

und ankerst oreiswert
zii oert» »sen bei
A Teiler . (Vaggenan .
I «l . 16 . Häupter 8».l4076al

AUTO
! 8/25 . Qvel Bier .
| fitu-r mit abnelim »
barer Limousine
I .i Motor alles
seh, gut erkalten
weg Enibehrllchk .
«Hin Anönalinie .
preis iwn I7>i( i H
» i tierknnsen An¬
gebote » ntei Nr .
4 ^!>9a au die Ba -
Gliche Presse
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5ü6vest <IellIscIis^n«ilisfnsunäWrKcIisitZÄNung
krankkurter ^ beväbörse .

Gut behauptet
_ . ötontfnrt . 10. Okt . lDraKtbericht .) Di « Abendbörie war « de » .
Liegend etwas freundlicher Im Vordergruu » stanLen wieder
^ lektrowerie auf die bekannten Kombinationen einer neu -zu g,lln «>enden' niernationalen Hotdinggesellichaft nnd »war vor allem Licht und ziral »
x « Ssürel und (Stade üeBtere 515 R « . M « « e»o« » wurden AEG . lvws
Zd». R <ichsbankanleile bis »05 erböol . Karstadt in Erwartung eines dal -°>!>?n Abschlusses seiner Ameiikaunleibe 2 Prozent »eitel Farben eröfi -
Z« - » 0 .V2 Prozent höher . Am Renieumarkl « natolier etwas freundlicher .
Maiolie , II 22 .25 . I 30,25 . Auch Lemberver feitet , ebenio Enenoahn -
Vsttier . gm weiteren Verlauf blieb die Grundstimmuna freundlich , das
Uchait ruhig . An der Rachbörse ginge » um Lichlkrait 241 Siemen »

Reichsbank Z0S.25. Karben 255 .25.
Anleihe » : Altbeflb 50 80 . Neubesib >4.^ 4 Dt . Schnvaebiet « 0 .SS .
Bankaktie « : Bar, . t >w >.. und Wechfelbank 104 .5 , » erf . Handelsaefell .

Mit 295 .5, Commerz - und Privatbank ML5 Darmstadter und National -
^°nk 292,5 . Deutsche Sank 108,5 . D >»kv» to -Gesellschaft IM,25 . Dresdner« ank 170 , Metallbank 184.75. Mttttldeutiche Kreditbank 234 . Re ' chsbank305 ^ . Oelierr , Hr ? t, 84,5 ,

^ mn 184.
löcknerwerki

L« . . Mannesman » ,Sdreii
'

lifcSS Phönix « ergbau S4 atbrn . « raunt 282 .'" bcin -Ttabl 139, Bei , Königs - n fiauraäutte 66 5 Ver . LUldlwerke 98,75 .! ranöportwerte: Hamb Amerik Pakets. 152 , Rordd̂ Llovd 148
^ gndustricaktieu: « dlerwerke Kiener lll AEG . « tammaktie» 185.
Mmlcr Motor 81 . Dl . Linoleumwerke 882 . Tlektr Licht und Krait 241 ,S <̂ l -Farben 255,62 . Helten und Guilleaume 152 Kran « .̂ Maschinen 74
Mssssrel 273 . Äoliilchmidt Tt> 1M .5 . Aiinghans Gebr . S7W Labmever
Lji . Matnkraitwerke 118.25 . Neckars » !»! Sabrz . 80. l2 . _N
Pcmenz und valske 893 . Süd » .
.>' » igt und Hässne , 215 . toaof )

,'kiutoH Watdbos Ä88 .

tütäerswerke 101,5 .
Lies . Gotha 106.

SelÜtof» ^lichaftt 'nlruro

Warenmarkt
« iciiaia ' tti .

Freiburg , IS . CO . Schlachlolebmarkt . ZngeWorr wirren 28 Ochsen ,
20 Rinder . 24 « übe . 12 Sarren . luv Kälber und 432 « chwetne . Pro
•Settinci Lebendgewicht wurden bezahlt für Ochsen und Rinder I 52- -54,C ")icw und Rinder II 44—50 . Sarren 40- ^ 8. Kirbe 26 —44 , Kälber 68
bis 72 , Schweine 72—80 RM . Da » Geschäft war lehr ruhig . Mastkälber
^»d norddeutsche Schweine wurden über Notiz bezahlt . Ueberstand bei
^ rohvieh und Schweinen . Die notierten Preise verstehen sich ab Stall .
Gewichtsverlust . Marktsvele » . Risiko » nd zulässigem Händlergewinn .
. Bübl . 15 . Okt . Schweinemarkt . Zugesührt waren 897 Serkel uns 16
^ auferschwetne Verkauft wurden 354 Serkel und 12 Läuserschwetne .
Preis für Serkel 22 —52 Mi . Preis ' iir Läufe , 70—115 RM . pro Paar .
. Stuttgart , 16 . Okt . ( Drabtbericht . , Viehmarkt . Snlnbr : 58 Ochsen .

Bullen . 175 Kühe . 400 Jungbullc » . 346 Jungrinder . 1128 Kälber .
Sifmfc , ? 09l .ichweine . Verlauf : Mit Rindern und Kälbern rniiig ,">it Schweine » mittelmäktg belebt . Preise ie 50 Kilogramm Lebend -

« iwicht : Ochsen 45—55. Bulle » 42— 18 . Kühe 15—46. Jnngrinder 42—5«.« cilber 54— 78, Schweine 7284 . Saue » 58—67.
Häute . Pelle , Leder.

Karlsruhe . 16. Okt . «». badttri « Zeniralauktlo » . Bei der heutige »
bad . Zentralauktto » gelangten zur Versteigerung : 14 548 Haute , 18 898« nlbfcne , l 440 Hammelfelle . Besuch gut , Geschäft langsam . Leichte Kalb -iclle Abschlag 5 Prozent , schwere Kalbselle Abschlag S Prozent , Großvieh -°» ute Abschlag ? - 10 Prozent . Tchluhnotterunge » von 4. 15 Uhr . alles°?»e « ovf Kuhh .tnte bis 29 Pfund 90, 80—49 , 90— 105*1, 50 —59 Pfd . 93®' 8 109 '4 , 60—79 92H — 10554 , 80 u . m . Pfd . 97—102% , Qchfeilhäute bis

ll Pfd . 107Vi. 30- 49 « t- 9Ö>4 . 50—59 87% —107%. 60—79 Pst », 97—109%.?" u m . 98—100% Bnllenhäiite biS 29 Pfd . 108. 30 —49 Pfd . 80—91%. 50•
J» 59 Psd . 85 - -90% , 60—79 Pfd . 64% —80 , 80 » . M . Pfd . 65—69% , 10" u .?*• Pfd . 55%— 87% Tchiibbäute 75%. Kalbfelle bis 9 Pfd . 180—189, über

, Pfd . 138 —148% . Nordd . Kalbselle 10—12 Pfd . 148%— 150%. Schutzkalb -
110. Fres !erielle 115%, Schaffelle , vollwollig , sei » 69 . Schaffelle , halb -*n 9. sein , 71. Blösse » 58 Nächste Auktion am 14. November in Man » ,««im.

Metalle .
^ Lande » . 16 . Okr . Metall fchluhkurse . Kuvfer : Tendenz ruhig :5 ' «»dard per Kasse 64 " .' , »—65 . Standard 3 Monate 65°/, «—?«, Standard
„

wl . Preis 65 . Elek ' roli 71 %—%. best seleeted 68—69 '4 . Elektrowirebars
a , • — 3 i » » • Tendenz ruhig : Standard ve, Kasse 220—Vi, Standard
2-irti ' 218— 2 ' andard Settl Preis 220% . Banka 224 % , Straits— Blei Tendenz stetig : a » sl . vromvt 22 ' h *. auSl . entft . Sichte »
» . *■ auSl Settl . Preis 22%. — Zink : Tendenz ruhig : gewöhn ! , vromvtaewöhnl en »fr. Sichten 24% , gewöhn ! . Settl . Preis 24. — Antimon: £ BUI» S chinel . »er 38%— ?g. Quecksilber 28—%. Wolframer , 15%, Weih .lt |6 18%.

Amerikanische G^treidenoHenmgen .
tthteng », 16. Cft . (S » » f (pr » d». l Stfilnftfwtie . Wetzen : Tendenz fest :116 %— «6, März 121 %. Mai 124- 124% . - MatS : Tendenz fest :Mär , 82% . Mai 85 % . — Hafer : Tendenz stetig : Dez . 42 -i ,®laf ~ Roggen : Tendenz feit ; Dez . 101%, Mörz 104%.106% . ( Alles in Cents le Bushell .

Drall tmeidungeiL
t 'n dividendenloser Abschluss im De-Wendel - Konzern .

H- Mannheim . 16. Oktvber.
Ten? ? .?!

" Süddeutsche Drak <i»d»strie -A .- G . in Mannheim , die der De.
a44i »v , u ," 'e " » aehört , ging der Reingewinn von »65 000 NM . auf
ei»frf , -8,

( :Ui- »urück . Räch 227 000 (280 000 ) RM . Unkosten , ergab sich
*1« «f-n ? if?« .82 il8 8001 !>iM . Vortrag , ein Ueberschub von 117 085

I
'
? ' Rücksicht auf die ivirtfchaftltche Lage » nd a» f not -

'chii«. »
" , » m inneren Ausbau des Betriebes , soll auf die AuS -

»cge » Dividende lim Borjahr 6 Prozent » verzichtet werde » . Da -
SiA); J u cn 75 r'21 RM . für die Abschreibungen verwendet und 41514

.̂ vorgetragen werden .
W ? « ietn Wprtcf" " and das TefchäftSiabr unter dem Tinfluh derJ>ti 'tt( "" Labien bestehenden Verbandes für sechseckige«•ea>o

'
rH

' ^ >' p Pre ' fe erfuhren infolge der scharfen Konkurrenz eine »Dagegen hat ber Drahtverband ohne Störung gc->° ikd„ , laufende » Gefchäftslabr besteht , da der Geflcchtverband
c 'j nt |

,n ' ttaft getreten ist , begründete Hoffnung auf ein besseres Er .

Einigung in der Basaltindustrle .
j . . Köln , 16. Oktober .

f«itEJ e
, icit langen Monate » Ichwebenden Kämvfe zwischen de» A » Se» °T »nd?5
°
.
" ^ " 'Ll " nd » s. rte und den in der Basaltunion in Köln als dem" "er Basalt ndustrie zusamniengeschlossenen Werten haben , uÄcff,f>r <- Sämtliche , dem Bafaltsnndikat noch nicht" Firmen haben ihren t5intritt in dasselbe erklärt , iodah

Ii - Dpn c ' 1,cr lOlwrozentige» Arbeitsgemeinschast gesvrochen werdenf . , " Ncr lifl 'PrpÄcnttflcn ?lcbeitsgemelnschnu gesprochen werden
!nrb ift cilu ' arundlegende Aeuderung in der gesamte » Bafalt -"" i»« ft f " # " llrl ' eingetreten , ktne ausführliche Meldung der Bafalt -

^
neht dicht vevor .

neue Finanzieriingsgesellsdiaft für Industneliaferungen
g , lid. Berlin , 16 . Oktober .' ie,crui

'
!Ie lnu ^ c i » Be ' sj » die » inanzierunasgefellschaft für Industrie -»" t einem Krnidkavital vo » l Mill RM . gegründet . Die

t bi alids V 11 ö keinerlei Koniumsinanzierung betreiben , sondern sichv, »d » ktioen At -fatisinanzierung widmen . Sie wird zu die -
, .. >̂ " duitr !e de, Lieferungen und beim Bezug von Produk -

Rai »» 5 Stn St rcülfc Mit längeren Fristen einräumen , als dies
y bereu

1"
«»

6! ? »ormalen Bankkredits möglich ist . Die Gesellschaft hat
. . Haa^ >

^ ed ' skviitmöglichkeiten gesichert . Den ersten A .-R . bilden Dr .
V * prf - ' . Rudolvh Dablberg . Stellv . Vors . ». Direktor Dr . Z .

* cic tt >cf>̂ t\ ™
c

a,
â tl - ß **' - u « d Notar Dr . Herm . Kischer - ( Diskonto -

Lei .,. ! ,! l R - ' nh . Höken ( Kin . -Ges . sür Laudkraftmaschiiien, .iDiöko » . -Kredit A -G . . Zürich ». Direktor Reuerbourg« nd Pr ' " a »bank >, Reg .- Rat Oeing ( Krediianstalt für Ver -
des!!. .?! u Wietbaus ( Dresdner Bank , Als Vorstand wur -ut die Herren Rudolph Gleimins und KlauS Witting .

Eine iisrstsdl - Lründung in Ersnkreicti
i„ Die «>. dck Hamburg . 16 Okwber

^ bnung de, . EinbeltsoreiSwstenis der Rudolph Karstadt AG .
iro »ii . i,,dc »> '>, !» ^ > ü S i!0 !.? ,?, ' ®üa ) " » det eine » neuen ö-ort *

i^ RidvH V. ' c Rudotvh Karstadt AG . zusammen mit der bekannten! '-ich.u? " ' ^ 'kma LjouveleS Galeries R « n » !o eine « ktienaesellschaft znrT »
' " EinilettovreiolSden in Srankreich gründet . Die dieSdetüg -

Aktskn ^ Lsu .u ^ n lind na » nnferen Informationen bereits getivf 'eninj ^ o ' t >.? . ? ) ial iit an » voriaufia 10 Mill Sranken bemessen Die Ge -
ati 'ar Tomizil m Paris , wo auch die ersten i' iiien eröffnet^ lbe » ^ wird dort ihre Geschäfte unter dem Name » . .linivrir '

Benjamin Strong gestorben .
Lo » do» . lü . Oktober .

Wie aus Rework gemeldet wird , ist der Gouverneur der Federal R »
servebauk , Benjamin Strang , nach langer Krankbeil tn Newvork ae -
storben .

Strong wurde 1872 geboren « nd kleidete im Bankgewerbe zunächst
Posten bei Morgan » . Co .. bei der Atlantik - Trust Co . und der Metrovo -
litan Trust CT" . ®r wurde dann Präsident der Bankers Trust Co . und
seit dem Oktober 1914 Gouverneur der Federal Reservebank . Als solcher
hatte er während des Krieges und nachher die Leitung der amerikanifchev
Geldvolitik . »

Sretbnrv . 16. Ottober .
Die <? rfte Deutsche Namle -Gefellichaft A .-G ., Cmmendingeu (Baden »

hat hier heute eine auherordentiiche Generalversammlung abgehalten .Dabei wurde der Antrag gestellt , dah das Grundkavital » m 2 Mi » . NM
auf 5 Mill . RM . erhöht werden solle . Der Antrag wurde angenommen :die Ausgabe der Aktien ersolgt zu pari . Die Freiburger Filiale der
Dresdner Bank übernimmt die 2 Mill . RM . Die neuen Aktien werde »den Aktionäre » im Verhält » !? 8 :2 angeboten .

KZI « , 16. Oktober .
Wie WTB . -Haridelsbienst erfährt , sind die seit längerer Zeit schwe^

benden Verhandlungen zwischen der Leonhard Tied A.^G . und der New -nork and Foreign Invensting Corporation zum Abschlus ! gelangt . Be -
kanntlich handelt es sich hierbei um die Gewährung eines langfristige »
Amortikatlouskredltes iu Höbe von 8% Millionen Dollar .

wh . UfTcn. 16 . Oktober .
lieber den Ooti <mSk » rs der kürzlich vom RVC . mit der NationalCitt , Co . of Newnork abaefchlosfeae » «vroz . 2» Million ? « Dollar - Anleibefind verschiedentlich Vermutungen aufgetaucht , die einer Richtigstellungbedürfen . Von «ut nnterrichteter Seite wird u » S mitgeteilt , daf ! die inder bevorstehende » G .-V . vom 5. November zu schassende » 27. Mill . NM .neuen Inhaberaktien an eine Treuhandstelle zum Kurs von 110 Prozentgegeben werden , wo sie zur Option bereit stehen . Die OvtionSüläubigcrihrerseits werden der Optionsstelle einen Kurs von 175 Prozent zu er .statten haben . Unter Zugrundelegung einer jährlichen Dividende von9 Prozent ( wie tn de, , beide » letzte » i^ eschästsiahre » ) , des Nennwert ? von2 -> Mill . RM neuer Aktien » nd der kür die Anleihe sestgesetzten 6prozen -tigen Verzinsung , würde das für den Gesamtbetrag der nen herelnkoin -inende » Mittel eine Gefamtbelastung von noch nicht 6 Prozent p . a . er .«eben , was als verhälinismähig günstig z« bezeichne » Ist.

Lille grosse Elektrokombinatlon
Gesfiirel-Sofina.

hd Berlin . 16 . Oktober .
Die iltivn seit einigen Monaten umlauiende » Gerüchte , das ! dieSofina ibel « isch » di« Gründung einer neuen Tochtergesellschaft und imZusammenhang damit eine unrsangreiche Kapitalserhöhung plane , scheinen>evt spruchreif zu werde » .
Nach einer Meldung des ,,Berl . Tageblattes " tft dem neuen Tochterunternehmen das Soe . industrielle d 'Cnerairs et de TranSv -irto >» !ne >ra >

firmieren wirb , eine Nolle als Hold ' ngyelellschast zugedacht Man ver -
in die neue Holding -
für elektrische Unter «

mutet , da « erhebliche Teile der Sofina -Beieiliauna i» die neue Holding -«efeMchoft , bei deren Gründung auch die Gesellschaft für cliaehmnnnrn beteiligt fr-!» dürfte , eingebracht werden solle » .
Auf die Jutereyennahme des GeSfürelkonzeimstand htn . dab der Generaldirektor der Soff

ealeitnna von Generaldirektor Oliven von GeNealeit » »'
it . um

!hu " 1
Eine grohe Anzahl aü
Transaktion mitwirken .

ch angeblich dori über die Durchführung »er Sofina -.ü" nd der damit zusammenhängenden Geschäfte fchliimg zuAn ^ hl ausländtfcher uiid deutscher Banken wird

nS deutet ebenfalls der
. . na . H e t n e m a n n , iu
essür « ! nach Paris gereist

-Kapitals -
werden ,
an der

M Berlin , 16 . Oktober .
Die Deutsche Azeta,- und Ku» ftfeidr »»A .-tA. Rvdiaseta In Freibiirg in

Br . hat die KapstalSverdovvelung vo » 8 auf 6 Mill . RM . laut Befchlnf »
durchgeführt . Die neuen Aktien wurden zu 100 Prozent übernommen .

Die Firma A . Borfi « | « Berlin -Tegel hat , wie wir höre » , gegen starke
Konkurrenz de» Auftrag aus zwei Dampfmaschinen von aunergewöhn -
licher Gröhe ( le 6000 PS ) kür ein bedeutendes Werk der Bereinigte »
Staaten erhalten , ein Beweis für die wiedergewonnene Leistung » - und
Sxvortfählgkeit der deutschen Maschinenindnstrie .

. lonian >vank VU In tto » Itanttnovel aeiwloisen worven Wie die ? ê . its <i>eBank uns bestätigt , wird sie diese Filiale üKernehmen . Die Schwierig -' eiten kt ausländischen Banken in der Türkei find besonders arost . da dieiteaieruna auf türkischer Zusammen evnug des Personals . Buchführung' n türkischer Sprache und ständiger Kontrolle besteht
In de, AR -Sitzung der AG . fiir Verkehrswesen I» Berlin wurdeMer die visheriaen Ergebnisse des laufenden Jahres Bericht erstattet . daS-vieser einen befriedigenden Abschlun erwarten läf >t . <i . B . 11 Prozent »,weiter wurde nichts verhandelt . Cntnegen den anders lautenden M " l«" iigen , nach denen zwischen der A «S ftir Verkebrsivefen uud der Dcui ' che^ isenbahnbetriehsgefellfchast Ankchlusierörterunaen stattsinden . wird seit-

.^ stellt, dab derartige Verhandlungen nicht schwebe».

Vor emer eoxliscll-amerüisniscden ^ geaverstäntüxullx ?
l-ord Melchetts Reise . — Amerika soll die englische Schwerindustrie sanieren . — Bereitschaft in U S . A .

Wenn Lord Melchett (früljcr Str Alfred Mond ) sich nachAmerika begeben hat , um die Nickellagerungen zu Frood zu besich -tigen , so dürften die geplanten Verhandlungen nicht nur für diesenInduslriezwetg von Interesse sein , sondern sie könnten auch auf dieE îenindustrie übergreifen . Lord Aie ! chetts Pläne gehen auf einen
Zusammenschlug der englischen Wirtschaft hinaus . Im Jahre ISAh»t er die Amalgamated Anlhracite Collieries Ltd zusammen¬gebracht und hiermit den Anfang zu einem Zusammenschlußdes englischen Kohlenbergbaues gemacht . Man sagtihm n« ch, daß er einen Zusammenschluß der gesamten , englischenZechen erstrebt mit dem Ziel einer Produktionsregelung und einer
planmäßigen Preispolitik . Zu berücksichtigen ist dabei , daß dieprivate Initiative Lord Melchetts den Wünschen der englischen Re -
gierung selbst entgegenkommt .

Lord Btelchett war es auch , «ruf dessen Betreiben vor einigenMonaten die englisch -omerikanisch ? Finanzierungsgesellschaft ge-gründet wurde . An dieser Gesellschaft ist auf amerikanischer Seitewohl alles beteiligt , was irgendeine wirtschaftliche Geltung hat .Auch die Bethlehem Steel ist hierdei eng >agiert . Die Finanzierungs -
gesellschaft soll die Rationilierung der englischen Eisen - unv Stahl -
Industrie , sowohl vom technischen als vom Lerkaufstandpunkt in die
Hand nehmen . Der Auswirkung wurde mit Spannung entgegen -
gesehen , aber bis heute hat sie immer noch auf sich warten lassen .Der Grund , daß man bislang so wenig über die Tätigkeit dieserenglisch -amerikanischen Finanzierungsgesellschaft gehört hat , dürftewohl in den ungünstigen Verhältnissen aus den amerikanischen Geld -
Märkten zu suchen sein . Gerade in letzter Zeit stand der amerikanischeGeldmarkt den europäischen Kapitalwünschen wenig entgegen -
kommend gegenüber

Wenn es bislang immer hieß , daß die englische Industrie , die
zu R^ tionalisierungszwecken Kapital braucht und dies im Jnlandebei der augenblicklichen Lage nur schwer erhalten kann , nicht be-
sonders geneigt sei , Geld von den Amerikanern zu leihen , weil sie .wenn die Engländer den Finger hinstrecken , gleich die ganze Handhaben wollten , so könnte Lord Melchett jetzt doch den Anstoß zueiner größeren Kapitalbeteiligung Amerikas an dernotleidenden , englischen Schwerindustrie geben . Die Bereitwillig -keit Amerikas ist hierzu da . denn bei der Anwesenheit der Präsiden -ten der United States Steel und der Bethlehem Steel in Londonrit der »rsten Hälfte des Jahres gaben diese ihre Bereitwilligkeit zu

erkennen , an der Sanierung der englischen Schwerindustrie mit -
zuwirken .

Aber noch unter einem anderen Gesichtspunkte kann man dieseganze Frage betrachten . Die Amerikaner haben sich jüngst in eine
Exporlorganisation zusammeitgeschlossen , d . h . die beiden Hauptstahl -
erzeu ^er ( United States Steel und die Bethlehem Steel ) habe »»H■11rt. »M AI.I Ii*.*. er *.\ .i» orrrA ^. .. i < . . . r** . .gemeinsam die Export - Steel Association gegründet , um den Aus -
landsabsatz zu steigern . Wenn bislang die Amerikaner der Stahl -
ausfuhr , die sich etwa mit der Stahl ^infuhr deckte , keine große Be -
deutung beigelegt hatten , da der Inlandsmarkt die g >inze Stahl -
Produktion aufnahm , so ist nach den neuesten Statistiken jetzt dieserMarkt gesättigt , und man stand deshalb drüben vor der Alter -native : entweder Produktionseinkchränkung oder Forcierung des
Exportes . Zu der letzten Maßnahme hat man sich entschlossen , der
rückgängige Jnlandsabsatz soll durch einen gesteigerten Export kom-
pensiert werden . Vielleicht dachte man bei der Gründung der ame -
rikanischen Expörtorganisation auch weiter . Auf dem Kontinent be
steht die internationale Rohstahlgemeinschaft und mit Rücksicht aufdie Zentralisierungstende .izen im Export der englischen Schwer -
industrie , die vielleicht später doch zu einer Ungleichung und zueiner Einbeziehung Englands in das Rohstahlkartell kommen könn -ten . glauben die Amerikaner , heute schon geeignete Maßnahmenergreifen zu müssen , um bei einer eventuellen Aufteilung des Welt -Marktes nicht ausgeschlossen zu werden.

Den crmerikanischen Eisenkonzernen könnte es nur recht fein , sichin dem der europäischen Robstahlgemeinschaft ferngebliebenen Eng -land durch Verständigung mit dem bedeutendsten MontankonzernsGuest , Keen & Rettlefolds , in dessen Aufsichtsrat Lord Melchett
sitzt ) einen Stützpunkt zu sichern. Vor einiger Zeit hieß es ein -mal . dah man in Paris nicht davon überzeugt fei . daß Großbritan -
nien mit Amerika sich verbünden würde , „weil unüberbrückbare
Gegensätze wirtschaftlicher und sentimentaler Art " zwischen denbeiden Nationen beständen . Es muß aber immer berücksichtigtwerden , daß Amerika seine Position auf dem Welteisenmarkt befesti -
gen will und auf dem Umwege über eine Interessennahme an der
englischen Schwerindustrie könnte es seine Stimme in der Welt -
Position geltend machen . Die jetzige Reise Lord Melchetts wäre
der gegebene Anlaß für die Amerikaner , sich kapitalmäßig an der
englischen Schwerindustrie zu beteiligen und damit wäre auch ein
Wendepunkt im europäischen Eisengeschäst geschaffen .

Süddeutscher Elsenmarkt .
DuiaenuMate -

werts -
S>achdern die vor Inkrafttreten der Bah » frachterhöbu » >nen Bezüge aufgehört haben , ist es ani Markte für Salerzeug n t s > e entschieden nchiaer geworden , wenigstens haben diearvneren Versendungen ^ von den Walzwerken an die Gronhändler und vondiese » an die «Srofjt -erbrauchcr fichtlich nachgelassen An der Versorgungdes süddeutschen ' MaitteS umreit in weitgehend et» Mai ! neben dem Saar -gebiet die eliatz ^iotbringiichen » nd lurcmourjzischen Werke beteiligt Dabeitini ) die deutschen Importe gestiegen . So »eigene sich die Einfuhr von. . . —

|
"

n teaböhe von 80^ mm » nd darüber vom Jül , auf_ rägereifen mit einer
Aumist d . J . von J87 711 aus 202J83 _ Dersten 6 Monaten d. 3 . erga
1 S.'iH 744 Dz ) ; davon lieferte »

|
~

5 . Elfast -
Auch d

i~ und die Gesamteinfuhr tn de»

584 457 Dz
28 718 D , Auch der
Stöberten stieg von

Lothtingen ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
„ . er Import von anderem k̂ ortneifen und nicht tiefe ■etabelle )i stieg von Jnli auf August d. I . . und zwar von W8 7»/> aus,'!93 36(i Dz . 3,i den ersten 8 Monaten d. ^ wurden davon » S47 4<̂ Dz .Ii » gleicher Zeit im Vorjahr ;t 011381 Dz » eingeführt davon u . a .1338 fi;iO Dz aus dem Saargediet . »71400 D ? aus Elfaij -Lothrlngen ,78» 4ö8 Dz aus Luxemburg . Ttl 733 Dz . aus Belgien , M 8 -i» Dz . aus de,Tfchechoslvwakel , 66 854 Dz a » s Arankreich , 45841 Dz . auS Oesterreich .Velin Export nach den für sitddeutfchland iu Betracht kommende »Ländern gingen von n » d !» i a b e i I e n » a » aa > « panie »50511 Dz , nach ,> rautre >ch 31 478 Dz . , nach Italien Ö04 Dz . nach 3ngo -slawi . » 2N800 D >. , nart » Oesterreich 14 183 Dz . , nach Poringa ! 13024 Dz . ,nach Rumänien 8882 Tl . . nach dei Zchivciz Ü8 70« Dz nach der Tfchecho-sloivakei 20 857 Dz ., nach Ungarn 3l!8I Dz . Der Inlandsbedarf in Aorni -
ist der Verbraucki an Trägereifeu kleiner geworden Da außetdem aberauch die eifeuverarbeitende Industrie keine Abnehmerin belangreicherQuantitäten war . konnte fich der Handel übet mittleren Ilmtang nichterheben , Die Süddeutsche Eisen,cntrale bat bis ievt neue ,' jonenvreifenoch nicht herausgegeben , die Angleichung der G ^rkaufsoreiie an dieFrachterhöhug bringen Bei den Illugsten kleineren Lagerentnahmen zahl -ten die Käufer für i^ormeiien >n der Zone Manndetm -LudwigShase » ttl .80RM . . Karlsruhe l » .80 Stuttgart 20.50 !» M Nürnberg 20 .10 NM .
21 .20 RM . , deSg ! südlich der Donau 21 .40 RM ., Würzburg 20.40 RM . ,alles (« rundvteisc . frei nach den Verwendungsstätteu gelteferl Dasund Ltabeijeu ohne größere Aedentung .aus den Lägern des Grov -
Tlreckenoeschäft war in Korm
Jedenfalls war die Versorg » »« des Bedarf > WWW . . .Handels am häusigsten . Von Ltabeifen verliebe » abet im allgemeinenKrösere Mengen den Markt , als von ,> ormeiien . Vef den kleineren « äu ^, en aus den Händierlägern berechnete man als Zoncnvreile sür Atabeifeuin Mannheim -Ludwigsliasen 10 .70 RM .. Iii Karlsruhe 2020 RM .. inZtuttgart - ^ euerbach RM ' ' —
20 .50 RM . in Würzbura 20,80 3

in München 22,80
, . bnra 20.80 RM . Ie 100 >>g . frei Verwendung ^Eine in die Augen fvringende Vesferung Im V l e ch g e f ch ä f i brachteauch die längste Zeit nicht . v ' ' 1 ' "

Hilf , in Riiinbei «
re , Verwendiingsstätte !!.

. . . .. . InSbeivnderS wurde über den Verkauf vo »Mitte !» und steinbleche » geklagt . Die mit Aufträgen uut schwach ver -febeuk « Viechwalzwerke beanspruchen Liesersrist ^n von meist 2—3 Wochen ,können aber tum Teil auch kurzer liefern . Für Mittelbleche wurde c n̂Grundpreis von lft5 NM . le HKJO Kg . . jyrachtbafiS Dillinäcn lSaat ». ver -langt , wahrend die Grundpreise für gewöhnlich « Handel ^ feinbleche etwaItlO—105 RM . , für kastengealnhte Feinbleche etwa 170—17r> RM . je 1000ölg . , ab Werk , betrugen. Auch tu Grobbleche » war der Aujtragseiugaug

ie ! bleci,e und Fembleche in ier Zone Mannheim - Lndivig
'
sHafen

'
ÄÄ

'
!)fM

Werk .
unter~

it.il-

iti der
Zone
nach den. .. ^ ^ „ . .. . ^ grtft . ... . . . . . . „und Feinblechen zeigte sich weiter scharfer Wettbewerb durch de» derVerdienst i» den meisten Fällen aus efn Minimum berabgedrnckt wurde .Für Beiladung von Grobblechen von 6 Tottmn und mehi beträgt derGrundpreis . Frachtbasis Dillinjeti . 172.80 RM ie 1000 inzüglich derprozentualen Zuschläge von 4
meist von Fahsabriken beansprucht , auch . .. .Bedarf der Eiscnwarenfabriken wurde stets einiges gekauft .

> W . . . .. . .. . . . . . . . rozent bezw . 2 Prozent Vandeife » wurdevon Fasifabriken beansprucht , auch für Verpackunaszwecke und flu

Der VandeifengrundvretS für gcfchloffene Ladungen von15 Tonne » und mehr und füt kombinierte Ladungen In jeder Mengeab Werk betrug für der süddeutschen Eiienzenlrale angefchlossene Händler101 .70 RM . . für Verbraucher 104. . 0 RM . . Frachtballs Homburg ISaari .
Das Geschäft In Walzdiaht zeigte Imme : noch einigermahen zn-

frieden stelle nden Verkehr , der ia immer im Herbst kleiner zu werde » pflegtDer Grundpreis für Walzdrabt wurde mit 172 RM ie 1000 Sin . . Ftami -
basis Oberliausen verzeiäinet Die Werke übernalimen iiinast neue Auf -
trage mit Lieferfristen von 8—!> Wochen . Nach D i a d t ft i f t c ti wu,de
weniger gefragt , nachdem die Vaufchrefnereiett vermindere » Vedarf hatten .
Veränderungen in de » Preisen von Diahtstlften ergaben sich in der lebten
Zeit nicht Drahtgeflechte hatten »terklich geringeren Begehr bei rüct -
gängigen Umfüben .

Der Röhre nniarkt lag auf der «amen Linie fttN.

Di? jetzige

Börsenlage
bietet Interventen Gelegenheit , Chancenraiche
EHekten-Kitufe oder Tauschoperationen vor -
zunehmen . Hat u . Auskünfte sowie regelmäßige Zt.
Sendung von Börsenberichten kostenlos

WoHgang M. Held , Bankgeschäft
Ladwigstr . 3 München felek . 297080
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Landestheale ?
Mittwoch . 17. Oktober

1. Vorstellung der
SchMermlete.

Der
echwattkiliUer

Lnktsvicl von Gött .
Mitwirkende : Gcntcr .
Ougilcr , Dchrc :ner .
Gemmecke , Herz, Hierl ,
Sitft . Müller , M

chn lder .
Ansang 1»^ Uhr .

Enve nach 2«^ Uhr.
Preise A .

Btilfic im 2 „ S . und
4. Ran« sind ffli den
allgemeinen Verlaus
freigehal cn.
Do . >8. Ottober Der

Schlvarzkiinstler. Nr.
19. Okt . Armida . Sa
20. Ott . 7as Weib d S
Jerbta . So . 21 Ott .
jKKfim . Carmen Abds
Mona Lila . ? m Kon-
zertbanS : Arm wie
« inc 5>i ?chcnmauS, Mo.
22. Ott . 2. Sinfonie -
Konzert .

« «» I« Mittwoch 20 V> Uhr
Verstärkte Kapelle

Grosses Sonderkonzert
Aus dem Piogramm :

Die Weihe des Hauses
Festouverture - Beethoven

Elektra • Rieh Strauli
Tschaiko tvsky

Klengel
S0Ü8I Paul Schmidt

uvertu . _
Fantasie a . d. Oper
Nußknacker - Suite
2 Sätze a . d. Cellokonzert d- moil

" " " " " >Coiosteum
rniTiiiuiiiiiitiiiiiiiiiiiM
Nuröt « l . ds . Mts.
Tftg Ich 8 Uhr
d lachende Revue

.MI EUGH
(WlTilliiliilllliliililiilTi

des Leüens
"

Tr.irniiMiiii'. iiiiii ' iiiiMi

Unsere
neuen Künstler

geben
heute 4w> Uhr

Familien - Nachmit -
taqsvorstellunq .

Krokodil
am budizigspiati

xasiidi

KONZERT
der Kapelle

Karlingcr -
Hamann .

Stimmung .
(25894 )

Eine ZShrmeerstr
Tägl . Cabaret

TANZ.

« chnpoen Jed .
Art . Fahrrad¬
ständer zerle ^ b .,feuersicher , hilltBe
'<auivei [e.An eb .m
Proenekt .kosten los
5M . Acnen&acß
Ii m.b . H.,tiisen - und

Wellblechwerke
Weidenau Sieg
Postt .Nr .3ln. Vertr .
Bduard Ma 'ilmann ,Karlsruhe .Draisst .»

AI72n ) Tel 4224

Aflanflü iidiftpiele
( Am Dnrtacher Tor .l

Kniserstr 5 Tel 5448

Nur noch bis einseht Freitag :

Belpkeiior
2. Teil
( ichluß )

Vollständig abgeschlossen .
8 Akte der unerhörtesten

Spannung
Beginn der Torstellungen am

4 Uhr Kasse M>4 Uhr .
Wir machen nochmals aus¬

drücklich darauf aufmerksam ,
daß der Film nur bis einschl .
Freitag , also nicht über Sonn -
tm eezeie * werden kann .

(269571

Darmstädter ßof
Erbaut 1752 * I Minute vom Marktplatz

heute Mittwoch :

Schlachttag
Schrempp Exportbier

Qualitätsweine
NB . Konferenzzimmer u . kleiner
Saal fiirSitznnelen . Konterenzen ,
itoctizeiten und andere kleinere

Veranstaltungen . 2594 /

GIM-Ptf
am Rondellplatz

Die Heilige
und ihr Narr

mit
Wilhelm Dielerle

und
Ifen Diers
als See 'chea .

Jugendliche haben Zutritt !

Herrenstraße II.

Der großen Nachfrage wegen Nur noch hGUtB und
noch kurze Zeit prolongiert morgen Donnerstag !

Eines starken
Hannes Liebe
Der fesselnde Liebesroman
zweier Helden des Ringes und

einer Frau .
In den Hauptrollen ;

Llllan Hall-Davis
und

Carl Brisson .

RES
Waldstrafy «

Oes troBen ErloUtes weiten
Taste verlängert

ANNA KARENINA
Nach dem Roman von LEO TOLSTOI mit

GRETA GARBO
JOHN GILBERT

Kulturfilm — Wochenschau

Anfangszelten : 5.SO 6. 7and 8 Uhr

iTolsioil

Großes Beiprogramm !

Wein- und Bier -Restaurant
M„ ZUM MALKASTEN

Heute Anstich
neuer suoer Ulecnenlieimer Orlg.

Mittwoch . | ' 7 | Schlachtfest
abends 6 Uhr

Schlachtplatten , t* ftizer Brat- , Leber - u.
Gr ebenwurste .

ff. Fürstenbergbräu .
26947

Georfi Schreiner
Telefo ' i22i

|k Großer Posten J
W Tapeten
von 30—SO Pf »

(Äiinstiae Gcli
einzelne Zimmer .

Borden «ratis .
Gelegenheit für Private . Auch

Eil - Angebote » Nr . K .W 77t an die Ba -
tische Prelle. Sil Werdervlak.

Wenn ein Herd 1
dann nur Tom Fachmann (26852t

Leo Andlauer , Grenzstr . 10 , Tel . 6675
Reparaturen — Ersatzteile — Ausmauern

Geschäftsverlegaiig und Empfehlung
Franz Bracht

Etagengeschätt für gute Herrenkleidung
Tuchhandlung Herrenschneiderei

Ratenkaufabkommen mit der Badischen Beamtenbank

Ab 16. Okt. : Kalserslr. 109,1 Tr.

Junge laß ' das
Küssen sein !
'JjffewfÄw? tXUnjiy?
Oas sehen Sie im Wellk 'no
Abzahlungs -

Geschäfte
gehen ihr Maflo
O .InfP .a .D H .Breitucr .
langsähi . Gerichlsb .,
Spczialbüro , Karlstr .
Sir. 29a. Teief . 5974 .
. (3563 )

Ich luch«
stille

öeteiiigung
mit Kavital - Ein -
läge an solidem
Geschäftsbetrieb . I
Ansragen unter !

Nr . SilvSa an die
Badische Presse.

Kurzfristige
Darlehen

b !S 1000 M flcfl prima
Sicherheiten auSzulei
den . Aufragen untei
2&:M1 flu Bad Presse

Immobilien
BjäSSwjgi
1— i

Bess . Etagenhaus
m . ZeniralheUuna . vollst, beziehbar . »mal
« Zimmer , fiir Slrat Rechtsanwalt . Berssche -
runa u deral . zum Preise von 60 000 ftM .
bei AM 15—30 000 An , m verkaufen .

Alles nähere durck:

S. Btelienöraet l Mmn.
Karlsrube . Douglasltr . 10 Tel . 240« u . SS5S.

Zigarren-Geschäft
m . Kolonialwaren -Abteilung , Weststadt, weg.
Krankheit des Etgenl sofort , u verkaufen .
Molimina gleichzeitig beziehbar . Erford . ca.
3500 M . Offelten unter Nr 26886 au die
Badische Presse erbeten .

Der preiswerte Einkauf in

Men
mantei

und

Beiaize
26851 aller Art

bei grosser Auswahl

w Nur "• »

LiDI pi CiO W PI ID Uli

PELZE

l Treppe hoch , Ecke Ritterstrasse
W LEHMANN

Kein« Ladenmiete

Fräulein sucht Sun
denhänser im

Flicken .
Offert , u . » .$ .3602 an
Bad Pr . Fll , Hauptp

i ( apiisii
'
Vn

7000 -9000 mh.
als IX . Svvotdel , u
12% Zins auf HauS in
der » aiserstr . alsbald
gesucht. Beste Kapital-
aulage . Angebotc »nt ^
Nr . 2K208 an die Ba
dischc Presse.

Such .'

6000 Mark
v. Selbflaeber, 1. k>y
pothek . Angeb. u . Nr .
D8754 an Bad . Presse.

Entlaufen
Vorstehhund (Draht
haarl aus den Namen
„ Lump " hörend . Ab,u -
aebcn «eg . Bclohna .
Casö Etzel , Will, lm >
str . 19. Vor Ankaus
wird aewarni . (2ÜSJ49

Äu lausen gesucht
Damen -

Wintermantel
Sr . 41 . Angcb . u . Nr .
k?875e an Bad . Prcsse.
Zu lausen gesucht Da

mcnwinlermaiitci sllr
Ilarke u . mittelstarke

igur . Angcb . « . Nr.
an Bad Prelle

Getr . Anzüge
und Kleider

. gcs . Ana . unt .
an Bad Presse.

Tüchtig-
Friseuse

sofort ftesucht . (26945
K . Heil. Rudolsstr . 31.

Seriöser , slelbiger

Vertreter
für Karlsruhe u . Mlt -
telbaden , bei der ein
schlag . Kundschaft be
itenS emaeslihrt , v . alt
lelslungssähiger Mehl-
grobvaudlung per sof.
-tcsitchl . Angcb befird .
un ' . « . M . 380 Rudols
TOoflc. Mannheim .

(« 2856

Gesucht
sllr Wochcncndhäusch.
Nähc Karlsruhe , an
Samstagen , von geb .
Herrn , bessere , zuver
lässtae Frau . Ang b .
mit Ansprüchen u . Nr .
F .H.8598 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost

Mädchen
für Küche u. Haushalj
auf 1. Nov . gesucht .
Frau Eugen Walter ,

Ludwig Wilhelmstr . 5,
Vorzuslell. im Ladcn
Gesundes , ehrllcĥ s

Mädchen
auf 1 . Novbr ., nicht
unter 20 Jahren ge
sucht . Zeugn . erw . Zu
:rsragen unter TMS
in der Bad . Presse.

Mädchen
mit guten Zeugn . zu
N. Fam . für sos . oder
1. Nov. gel . (FHZSS2
MlnMr . 12. IV ., r .

Tüchtig« (26328 )

Büglerin
für sofort gesucht .

DomtttroifdMnstalt
A . Lau ,

Rüppiirrerstraft « 8.

Stflfltrenmadifriniicn
2—8 gef. : Schiikler .
Marienstr . 1. F .W.780

Mehrere
jungeMädchen
von 14— lö Jahre , sür
leichte (26344

Näharbeit
gesucht .

'S . Ruvcn , Äreuzstr. 3,
Mech . BerufSlleidcr

kabrlk .
ZuverlSsflgeS

ZimmemäWen
das bügeln und etwa?
nähen kann, per sofor
gesucht . <269351
Kaiserstraß« 124K . III .

Generalvertreter
f. konkurrenzl . Staubfänger D .R .w .M
gesucht . Der Apparat arbeitet geräulch-
u . motorlos . NerkaiifsvreiS 86 Jf .
» öi Lager find einige hundert Mark
in bar erforderlich . Näheres durch
Herrn Borrcoer im Hotel „ Krone " ,am Donnersta «. den 18 . Okt . von
10—IS Ubr . IAZ849 '

^ lsnniieii

Bäcker
19 I .. sucht Stelle hier
od . ausw . Näher , bei
Hug, Marlenstr . 1».

(FW777)
Jung . Mann , 20 I .

such ! sür nachm . Be
sll>iiitig >i» g als

Laufvurfche.
Angebote un . O8739

an die Badilche Presse.

>Veibiioii
Jüngeres

Fräulein
bcwaud . in Stenogra -
pyie und Maschinen-
schreiben , sucht Stelle
sosort od . aus 1 . Nov.
Angcb. u . Nr , K876»
an die Bad . Presse.

Tüchtiges
öeroiersräliein

sucht Stelle in bürg .
Restaurant . Angeb . u
F .W.779 an die Bad
Vresse Fil . Hauptpost

gesucht :
Diwan ,

S « kanlcn
autelbaltener Diwan .
Schrank Wasch - Kom-
mode Tisch . Stüble ^
Kiichcnschrank. ?>nac .
böte erb . u Nr . & Tlh
an die Bad Presse.

Gebr . D PI . -Schreib-
tisch low ê alte Brlel -
markensaiiimlung zu
lausen gesucht . Ange
böte unt Nr . E873U
an die Bad . Presse.

Firmenschild
!ii taufen gesucht .
Angebote unter Nr .

26334 an die Badilche
Presse erbeten.

Ziimern lanfm . AmeWiier
im 1. od . 2 . Jahre nach vollendeter Lehre
mit guter Hantschrift und Ausfassungsgabe

auf i November 1928 gesucht .
Handschrift ! Bewerbungen mit ZeiigniSab -
fchriftcn unter Nr . 268»^ an die Bad . Presse.

Wir suchen per bofort

Umikmi
für leichte WerbeiätiRkeit

WIR BIETEN II WIR FORDERN
Hohe Provision I Kleißiees zuver -
bei tä <l. Auszhl . | | lässiges Arbeiten .
Meld uns : Mittwoch und Donnerstae
vormittass 10 - 1 .̂ nachmit aas3 5Uhr
in uns . Geschäftsstelle . Westendstr . 32

Die neue Eleklrolur - Waschmaschine bietet « röftte Ab¬
satzmöglichkeiten und lomit hoben Verdienst für ziel-
bewuki arbeitend « Akquisiteure .

1 Damen u . 2 Herren
die sich bereits im Verkauf bewährt haben , werden
sofort bei festen Bezügen eingestellt . ( F .H .3587»

Meldungen Mittwoch u . DounerStag ab 10 tthr .

Cirttrcl« @. m. b. g..
BerkanfSstelle Karlsruhe : Sailerstrahe Nr . 205.

Ehrl ., kleikiges
MJidehon

mit gut Zeugn sucht
ftelle auf 1. Noti in

rivathS . Zu erfrag
Werdeistr . 68 I . N1014

Fräulein
Ende 40 . sucht Stelle
zur selbst . Flihruna
eines N . ruh . Haush .
ES wird mehr auf
gute Behandlung a' s
aus hoben Lohn aese ^
den . Ana b . unt . Nr .
« 8727 an Bad . Presse.
Bess . Früulein . mit

Nähkeunin . , sucht Stel -
lung zu Kindern tags
über . Angeb uni . Nr .
38768 an Bad . Presse.

MW
Wohnungen

zu vermieten : (Blv50 >
1 Z m . u . tiüche 30 M ,
2 Jim . u . Küche 40 Jt .
3, 4 , 5. 6 Z m . Woh
nungen . Nothdurst ,
ülalrerstraftc 87 , I .

2—4 graste
Büroräume

Nähe der Hauptpost^
lotori zu oermicten ^
Adresse zu ersr . u . Nr >
25859 t . d . Bad . Presse

Heller Raum
ca . 50 qm , im 2. St .,
iiarlltr . 35 , Hinterhs .,
los . zu vcrm IFH3596
Räbcres Im Ladcu.
Schöne, geräumige
i Zim .-Wchming
mit Bad Mansarde u .
Kammer , Neubau ,
Klauprechtstr. l9 , aul
l Nov. zu v .' rmteien
NähereS : (238271
Lchaier. Roonstr 24 .

^ Auiogl'.rage , abschli ft-
bar , zu Perm. (F .H3545

IRHeinsirabe ü, Sittel .

Eckladen
mit 2 Schaufen« ., sof.
zu vermiet n . (B643)
Zu ersrag . Büro Barl -

r . 41 . Tele». 5905 .

Ettlingen .
Tchöne geräumige

Wohnung
3 —4 Räume , mit Zu
b bör , (auch für Da-
men Friller Salon ge-
eignet) , da Eckhaus,
preiswert zum 1 . od .
15 . November zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 5019a an
die Badische Presse.

Herderstrafte 1, pari .,
ist gut möbl. , neu her
gerichtetes Zimmer in

Hause zu verm.
geri
bell

Zu vermieten
Werblich a . Neck.
In schöner freier Lage,
herrliche Geblrgsaus '
sich u . auf den Neckar ,
eine geräumige , be-
tchlegnabmelreie
3 Ziili.-MlWNg
grobe Küche , Badezlm
mer, Gas u . Elektrisch
u . sonstiges Ziibehor .' ofort od . 1 . Nov. zu
''ernteten , Mietpreis" 5 NM . Angeb. n . Nr .
tgSSa an d . Bad . Pr .

Zimmer
Elegant möbl.Zimmer

zu vermiet an Dame
riii sofort od später :
Aorkstr. 65 . oart , r .
Anzus. v 10—3 Uhr .

(4973a )
Zimmer , möbl .. beiz¬

bar sreundl . . sos. zu
verm . Ribm . Ubland -
str . 19 , IV . (F .H .LKIQ
Gut m »b>. Zimmer

auf sof . zu vermieten .
Zu erfragen (FH3606
Wendistraße 7, Part .
Möbl . Manf . m . Ölen.
Klos ., u. Mass . a . Frl .
zu , vm. Rüppiirrerstr .
14. 4 . Stock . (FW776f
Gut möbl . Ziinm. m .

el . L . zu vm . (FH3544
Kaiserallce 53. III .
Gut möbl . Zimmer

an besseren Herrn sos
zu vermieten . (B986
Amqllenstr . 19 . I Tr
Zimmer , I od . 2 B t

ten zu vcrm . (26224 )
Vorbol ^ tr . 5« , II . , r .
Gut möbliertes
. Zimmer

mit cl . Licht , Schreib
isch cte . in ruhigem
Hause an fol . Herrn
auf 1. November zu
vermieten . (B1041 )
Hirschstrafte 63 . Part .
Möbl . Zim . m . Früh

stück f. 25 M zu verm
GotteSauerstr . 13, IV

(FH3582)
Wobn - u . Schlafzim

mer . schön möbl . an
l fol Srn . ,n verm .
Maihnstr . .32 II . Vor -
miti . bessckt (BiO36

Leeres Zimmer »n
vermiet . : Kailerstr . 2r>.Ttb „ IV . ( ©1039

I od 2 gut möblierte
Zimmer an fol . Herrnsofort j verm . (©1042
Han -Tbewastrane 9 . 1
Treppe hoch.
Ein öt . . leeres Zim¬

mer . 15 M ein nettes,möbl . Zimmer . 25 M
einzel u . zus. . zu vm .Bravmsstr . 5. I «• . , r .

( ©1033)
Schön möbl. . ruhig.

Zimmer zu vermiet. :
Vimentinsstr . 8. . I .

1015 '
( ©1026Gut möbl,Zimmer

in out Hause an fol.
bess . Herrn a 1. Nov .
evtl . siiiker »tt vcrm . :
s -chiibenstr 69. III .

Möbl Zimmer zu
verm : Ublandstr 2,
III ., lks . (B1025I
Gut niövl. jjimni . r

m ^ cl . L . an lol. Hrn .
zu vermieten . (FH3600
Krieosstr . 105. III . I

Möbl . Zimmer
zu vermieten . ^FH360l
» lauprechtstr.
Schön möbl, Zimmer

mit Kalsce zu 25 M
zu vm Brauerstr . 1 .
4. St , links (B ' Q48
Gut möbl Z mmer

1 evtl. 2 Betten , mit
voll. Pens, , el . 2 . tt .
bzb .. sof zu vermal .'" lumenNr 7, 1 Tr .
Möbl . Zimmer, el . L. ,
ios . zu verm F .W 78?
Luisenstr l2 . HJ . . II .
Herr mittleren Alters ,

iindet bei Dame
autes Heim.

Angeb u , Nr . L8761
an die Bad . Presse.

Gesucht in Ettlingen
auf 1 Dez . >928 od .
1. Jan , 1929 schöne

3 Aimmerwotinung
mit Gas , Eleklr . , Bad
od . Man ! , u . Zubeh .,
Nähe Albtalbahn . An
geböte mit Preis unt .
Z8750 an Bad . Presse.
Ig , Ehcp. sucht aus >5
Nov 2 Zlmmer Woh
nuug In gutem Hause.
Angeb. u. Nr . R8742
an di " Bad . Presse.

Kleinauto -
Garage

sofort zu mieten ge
sucht . Südweftstadt ,
Angeb. mit PreiSang .
unter Nr F .H .3597 an
die Bad . Presse Fil .
Hauptpost.

Möbl . Zimmer
von Schlller d . Staats «
lechn . zwisch . Mü !>!b,<
Tor u . Waldhornstrafie
für sofort zu mieic »
gesucht . Angebote unt.
38743 an Bad Preise.
Junge Dame fuct»

2 mööl . Zimnier
möglichst trit Klavier.
Näbe Karlstor . . »
Angebote mit Preis

unter Nr . G8757 an d.
Badl 'che Vresse .

^ Für Innae Dame,Studentin a . d . Teclin-
Hochschule gesucht » ''J
22 Ott . aut heizbares

möbliertes Limmer
in gutem vauie . in ' •
Weststadt. möal Ff,«

'
fter n Süden , m .
diennna , el , L ,
ftiick evtl AbendeNert .
Angcb . u . Nr
an die ©ai». Pr esse^ .

Schön möbliertes
Zimmer . . .

im Zcntri gcs . v , den-
fol . Herrn . Angeb, u.
F H.3599 an die B- ° -
Press : Fil . Hauptpo^

Amtliche Anzeigen

Mahnung.
Verfallene Kirchensteuern find binnen <"®j

Tagen z« bezahlen f2 (5«3-
Karlsruhe , den 15 Oktober 1928.

Evang . Gemeindeamt, ^

Jagdverpachtung .
Die Gemeinde Kork , Am» Kehl , veisteiaĉ

am Dounerslaa den 25 Oktober d. ' «?znachmittags halb !I Uhr aus dem Ratba » .
in Kork die AuSiibuua t-er Jaad von
Hektar Feld ln 2 Lvfen und 162 Hektar
für die Zeit vom L Februar 1929 bis
Januar 1935.nitUlir ». /»tlAls Steigerer werden nur solche P " ^ >n^zugelassen^ welche im © esstze eines kiaa ^
vasseS sind oder den ichrisilichen Nachn̂ „erbringen , das, der Erteilung eines W "-
nichts im Wege steht .Der Entwurf des PachtncrtraaS liegt
Einsichtnahme auf dem Rathaus dabicr

Kork , den 15 . Okiober 1928 (50 ->»a '
Der Gemeinderat :

R a n s ch e r.

Jagd-Verpachtuna.
©ad. Forstamt » nchcnse ' d i« » for ' be>"

verpachtet in öffentlicher Verftetgernna ° -
Mittwoch den 24 . Oktober d . 38 . . vorn >̂ !̂ »<
H10 Uhr auf seinem Geschäftszimmer Fvr
strahe I in Pforzheim die Staatsiagdbezirrc J
»Huchenfelder Nagaldhalde " (Staatswa .
dtstrikt III Abt . 2 bis 281 mit 485 hfl » «}£
III „Reichenbacher Nagoldhalde ' (Staats
walddistrikt III Abt 29 bis 40 ) mit 238 ' '. .Wald IV ..Wiirmhalde ' und . Nift"
V u VII , mit 355 hn Wald sowie 3«Vr
distrikt V . Obere Hau ' u . „ ©urain " ffj 't ,XIII u . XIV . ) nebst aostokenden Doinan
feldein zus 72 hs , vom I . Februar
ab aus '
gungeu

Zern zus 72 ha , vom l . Februar
aus weitere 6 Jagdiabre Pn (6t »; mt.igen und nähere Auskunft betm & cF!ngna)

Jagd-Verpachtuna
Die Gemeinde Wlnlersdorl . « ml

akt am Montag , den 22 Oktober 192 !«,
mittaas 4 Uhr im Ratbanie daselbst , die « ^iibuna des Aagdrechts ans ihrer Gemait '. .^r
timfassend 657 Hektar darunter 214 j ,Wald auf wettere 9 Jahre das ist "°P „ <fit
Februar 1929 bis 81 Januar 1938 in c«
öffentlich nersteigern wozu Ltebbaber ei^ >
laden werden. W r

9( uf Beibringung eine? Nachweises
Zagdbeiechtiguna wird hingewiesen

Wintersdors den l2 . Oktober l "2 '
Der Gemeinderat. .Ruckenbrod ©üracrmeister . -

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , den 18 .

Oktober 1928, nachm.
2 Uhr, werde ich in
dem Pjandiokal , Her
rcnstr. 45a. hier , ae^
gen bare Zahlung im
Bollflreckungswegs öf
fcnttich versteigern :
I Jdcalschretbmaschme,
4 Tische , LAktenschränk
chcn. 1 Cbaisclongue .
> Bücherschrank , l Kla
vier , 1 Kredenz. 1
Wafchtifch , 2 Waren
schränke , 2 Spiegel , l
Lademasse, J Plüsch
sosa , l Grammopbon
3 vollständige Betten ,
3 Kleiderschränke, 1
Kommode u . 1 Selm ll-
bobrmaschlne <26955
Karlsruhe,

den 16 , O» . 1928
Strang ,

Obergerichtsvollzieher .

Zwangs '
Versteigerung ^
Donn . rStag . »en -t ,

Oktober 1928,
tags 2 » Hr . werde
in Karlsruhe .
Plandlokale , ^
str . 45, gegen
Zahlung im
kuugSwege °' Io(i97W
versteigern : ' f
1 Fuchsstule
ca . 8 ISbrta. ncXi ni '

ÄS5 « '
" "Elf ob.

für aiößtr -n
Wie Givier -. s %?aUt''
Schreiner -. M «r--
Tapezier - „ ntet
arbeiten . Angeb-
F .W.775 au frte
Presse .
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